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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Stadtbauamt Wiesbaden.
Abtheilung für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Cementröhre,

Md Einlaß stücken rc. zu den städtischen Canalbautei
nn Rechnungsjahr 1897/98 soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnei
wahrend der Vormittagsdienststuuden im Rathhaus
»imalisationsbureau Zimmer Nr. 57 eingesehen, letzter
auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk. bezogen werden

Postmäßig verschlossene und mit entsprechende:
»ufschrift versehene Angebote sind bis spätesten-
Donnerstag, dr« 4 . März 1887 , Vormittag«
*• Uhr, einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnum
m Angebote in Gegenwart etwa erschienener Biete:
Mtfinden wird.

Wiesbaden, den 13. Februar 1897.
Der Oberingenieur: Frensch.

Ttadtbauamt, Abth für Canalisationswesen
Verdingnng.

Die Lieferung des Bedarfs an Sand und Kie«
den städtischen Canalarbeiten im Rechnungsjahl

1897/98 soll verdungen werden.
Die Verdingungsunterlagenkönnen während der

vormittags dienststunden im Rathhause Zimmer Nr . 57
Mgesehen, oder von dort gegen Zahlung von 50 Pfg,
"'Sogen werden.

Postmäßig verschlossen'e und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag, den 25 . Februar 1897 , Bor
?»tags 10 Uhr , einzureichen, zu welcher Zeit dir
Öffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener
Meter stattfinden wird.
. Wiesbaden, den 16. Februar 1897.
E Der Oberingenieur: Frensch.

Bekanntmachung.
Das am 1. und 8 . Februar d. Js -, in
Walddistricte » „Geisheck , Kohlheck,

Pfaffenborn und Schläferskopf " e
Mgerte Holz wird vom 17 . d. Mts . ab zur
adsuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 16. Februar 1897.
Der Magistrat.

I . V. : Körner.

Bekanntmachung.
. Das Taglohnfuhrwerk sowie die Beifuhr
^ für die Wasser- und Gaswerke ankommenden
Hoyren rc. aus einem der Bahnhöfe nach dem Rohr-
'fJjtt*5fQfce an der Mainzerstraße resp. nach der Werk¬
te in der Ellenbogengasse, sowie der Transport von
st.» Lagerplätzen nach den verschiedenen Verwendungs-

Pro 1897/98 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
übung vergeben werden.

Unternehmungslustige haben ihre darauf bezüglichen
.-bote schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift

tz- ?' bot auf Röhren- resp. Taglohnfuhrwerk" versehen
£  spätestens den 22. d. Mts ., Mittags 12 Uhr, bei

Unterzeichneten Stelle einzureichen.
tz. Die Bedingungen können auf Zimmer Nr. 6 des
sj„""û ungsgebäudcs während der Vormittagsdienst-

"°en eingesehen werden.
I) Wiesbaden, den 15. Februar 1897.
sz.) Der Direktor der Waffer- u. Gaswerke.

M u chal l.

Kebanntmachnng.
Freitag , den 19 . Februar , d. I . Morgens

9 Uhr anfangend, sollen die zu dem Nachlasse der
Wittwe des Reisenden Friedrich Ryder ge¬
hörigen Mobilien, als:

1 Bett mit eiserner Bettstelle, Kommoden, 1 zwei-
thüriger Kleiderschrank, 1 Sopha, 2 Sessel und
2 Stühle in grünem Plüsch, 1 Polstersessel,
4 Stühle init Rohrsitzen, 1 Wasch- und 1 Nacht¬
tisch, viereckige Tische. 1 Weißzeugschränkchen,
1 Küchenschrank, Kleider, Leib- und Bettwäsche,
Schmucksachen rc.

in dem Hause Emserstraße 8 hier, im Souterrain,
(Eingang durch das zweite Thor) öffentlich gegen Baar-
zahlung versteigert werden. 2817

Wiesbaden, 15. Februar 1897.
Im Aufträge: Kans,

Magistrats-Sekretär.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Armenbrodes für die Zeit vom

1. April 1897 bis 31. März 1898, ca. 120,000 Pfund
oder 60,000 Kilogramm Schwarzbrod(sogenanntes ge¬
mischtes Brod), 1. Qualität Lang- oder Rundbrod soll
im Submissionswege vergeben werden.

Lieferungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten
versiegelt und mit der Aufschrift: „Lieferung des
Brodes für die Stadtarmen pro 1897/98"
bis Samstag , den 80 . Februar 1897 , Vor¬
mittags 10 Uhr, im Rathhause, Zimmer Nr. 12, ein¬
zureichen, wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa er¬
schienener Submittenten eröffnet werden. Zu dem Termin
haben die Submittenten einen 24 Stunden alten Laib
von dem Brod, welches sie liefern wollen, vorzulegen.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Nr. 12
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 12. Februar 1897.
790 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Abnahme des bei unserer Abtheilung im
Rechnungsjahr 1897/98 sich ergebenden Brncheisens
oll verdungen werden. Die Verdingungsunterlagen
önnen während der Vormittagsdirnststunden im Rath-

fause Zimmer No. 57 in Empfang genommen werden.
Postmäßig verschloffene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
24 . Februar 1897 , Bormittags 11 Uhr . ein¬
zureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 5. Februar 1897. 779
Der Ober-Ingenieur:

Frensch.

Bekanntmachung.
Montag , den 8 . März d. Js ., Vor¬

mittags 11 Uhr, wollen die Karl Ludwig
Behrens Eheleute von hier die nachbeschriebenen
Immobilien, als:
1. No. 1125* des Lagerbuchs 19 a 37,50 qm ein

einstöckiges Oeconomiegebäude belegen an der
Aarstraße zw. Hermann Kadow und den Auf¬
stößern.

2. No. 3727 des Lagerbuchs6 a 26,50 qm Acker„Am
Pflugsweg" 1. Gew. zw. Heinrich Karl Christian
Burk und Peter Gölte! und Christian Weyers¬
häuser.

3. No. 4435/36 des Lagerbuchs 26 a 40 qm Acker
»Unter Schwarzenberg" 2. Gew. zw. Johann
Philipp Schmidt und Philipp Danick Momberger
Wittwe.

4. No. 6332 des Lagerbuchs6 a 33 qm Acker„Wellritz"
1. Gew. zw. Heinrich Martin Burk und Friedrich
Freinsheim Erben.

5. No. 6271 des Lagerbuchs 12 a 58,75 qm. Acker
„Landgraben" 1. Gew. zw. Georg Wilhelm Fuhr
und Louis Wintermeyer, hat 1 Nnßbanm.

6. No. 3908 des Lagerbuchs 16 a 62,50 qm Acker
„Hammersthal" l . Gew. zw. Louis Wintermeyer
und Friedrich Jakob Nöll.

7. No. 3943/44 des Lagerbuchs 33 a 56,50 qm Acker
„Hammersthal" 3. Gew. zw. Louis Wintermeyer
und Jakob Stüber.

8. No. 3209 des Lagerbuchs 19 a 25,25 qm Acker
„Pflaster" 1. Gew. zw. Johann Boffong und
einem Weg, Baumstück.

9. No. 3818 des Lagerbuchs 11 a 40,25 qm Acker
„Weidenborn" 4. Gew. zw. Jakob Schweißguth
und Consorten und Heinrich Kimmrl.

10. No. 8259 des Lagerbuchs 10 a 39,25 qm Acker
„Bierstadterberg" 6. Gew. zw. Georg Reinhard
Weygandt und Philipp Daniel Momberger Wwe.,
hat 1 Apfelbaum.

11. No. 2504 des Lagerbuchs 11 a 14,50 qm Wiese
„Müllerswies" 3. Gew. zw. Fritz Büger und
Philipp Rühl

in dem Rathhaus hier, Zimmer No. 55, meistbietend
versteigern lassen.

Wiesbaden, den 15. Februar 1897.
Der Oberbürgermeister.

2844 In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für die Pferde der

jier stationirten Mitglieder der Landgensdarmerie
oll vom 1. April 1897 bis dahin 1898 im Sub¬

missionswege vergeben werden. Der Bedarf beträgt im
Ganzen für das Jahr ungefähr 100 Centner Hafer,
50 Centner Heu und 75 Centner Stroh.

Die Offerten, welche auf einen bestimmten Durch-
chnittspreis oder zu den jeweilig mittleren hiesigen

Marktpreisen bezw. einer bestimmten Erhöhung der
!etzteren gerichtet werden können, sind mit entsprechender
Aufschrift bis zum 1. März er ., Vormittags
11 Uhr , im Rathhause Zimmer Nr. 6 dahier einzu¬
reichen, woselbst auch die näheren Bedingungen vor dem
Termin eingesehen werden können; in den Offerten ist
anzugeben, daß diese Bedingungen bekannt sind.

Wiesbaden, den 12. Februar 1897.
Der Magistrat.

791 In Vertretung: Heß.

llonnvestsg, den 18. Februar 1897.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Feierlicher Marsch . Gounod.
2. Ouvertüre zu „Der Freischütz" . . Weber.
3. Ein Albumblatt . . . . . Wagner.
4. Bella, Polka-Mazurka . . . . Waldteufel.
5. Drei Tänze zu „Henry VTH.“ . . German.
6. Friedensfeier, Fest-Ouverture . , Reinecke.
7. Victoria-Walzer . . . . . Bilse.
8. Fantasie aus „Aida* . . . . Verdi.
Abends8 Uhr: Abonnements -Concert.

Direction : Herr CapellmeisterLouis L ü s t n e r.
1. Deutscher Krieger-Marsch . . . Joh. Strauss.

Ouvertüre zu „Norma“ . , . . Bellini.
3. Die schöne Polin, Polka-Mazurka. . Millöcker. '

Grosse Polonaise in E-dur . , . Liszt.
Sphärenmusik, Adagio aus dem C-moll-

Streichquartett op. 17 . . . . Rubinstein.
Grosses Duett (IV. Akt) aus „Die

Hugenotten“ . . . . Meyerbeer.
Maritana-Walzer aus „Don Cesar“ . Dallinger.

8. Fidelitas, Potpourri . . . . Schreiner.
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Ctirhans zu Wiesbaden.
Vierter

Grosser Maskenball
in den Sälen des Curhauses am

Samstag , den 20 , Februar 1897.
Zwei Orchester . — Tanz -Ordnung:

Herr F . Heidecker.

Der Ball beginnt um 8 Uhr , die Säle werden nicht
vor 7 Uhr geöffnet . Dieselben stehen sämmtlich — mit Aus¬
nahme der Lesezimmer — für diesen Abend zur Verfügung
der Ballgäste.

Eintrittskarten : 4 Mark.
Inhaber von Abonnements - und Fremdenkarten (für ein

Jahr oder 6 Wochen ) erhalten an der Tageskasse im Haupt¬
portale bis Samstag Nachmittag 5 Uhr gegen Abstempelung
derselben besondere Ballkarten zum ermässigten Preise von
2 Mark.

Die Gallerien bleiben geschlossen.
Der Curdirector : F . H e y ’l.

Cyclus von 12 Concerten unter Mitwirkung hervor¬
ragender Künstler.

Freitag , den 19 . Februar , Abends 77s Uhr:

XL CONCERT.
Mitwirkende:

Frau Maria Wilhelmj,
Fräulein Ella Pancera , Pianistin aus Wien.
und das verstärkte Cur - Orchester unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis L ü s t n e r.
Pianoforte -Begleitung : Herr H . Spangenberg,  Director

des Spangenberg ’schen Conservatoriums für Musik
in Wiesbaden.

Eintrittspreise:  I . nummerirter Platz 4 Mark
II . nummerirter Platz 3 Mark ; Gallerie vom Portal rechts
2 Mark 50 Pf . ; Gallerie links 2 Mark.

Harten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Mittwoch , den 10. Februar , Vormittags 10 Uhr.

Der Cur -Dircctor : F . H e y ’ 1.

Auszug aus deu
CivilstandSregistern der Stadt Wiesbaden

vom 17 . Februar 1897»
Geboren:  Am 15. Febr . dem Diacon an der griech. Kapelle

Alexis Rosanoff e. T . N. Valentina . — Am 13. Febr . dem Haus¬
diener Augustin Werner e. T . N. Maria Elsa. — Am 15. Febr
dem Taglöhner Peter Ruckes e. T . N. Emilie. — Am 11. Febr
dem Rechtsanwalt Ernst Leisler e. S . N . Gustav Adolph. — Am
14. Febr . dem Regierungs -Civil-Supernumerar Carl Jung e. T.
N. Hedwig Mathilde Margarethe Anna . — Am 15 . Febr . dem
Gärtner Ernst Oertel e. S . N . Ernst Paul . — Am 12. Febr.
dem Fuhrknecht Jodolus Hönig e. T . N. Anna Catharine Caroline.
— Am 10. Febr . dem Schreinergehülsen Ernst Dechner e. T . N.
Mina Frieda.

Aufgeboten:  Der Schutzmann Otto Julius Lech hier, mit
Catharine Mathilde Sinz hier. — Der Kaufmann Peter Franz
Weis hier, mit Emma Margarethe Schleich hier. — Der Herrn¬
schneider Valentin Georg August Deiß hier, mit Margaretha Kraus
hier. — Der Steinbrecher Friedrich Mertel zu Waldleiningen , mit
Wilhelmine Link zu Kaiserslautern , vorher hier.

Verehelicht:  Am 16. Febr . : Der Gärtnergehülfc Jakob
Ernst hier, mit Anna Marie Pbilippine Wüst hier. — Der Sergeant
Ferdinand Glotzbach hier, mit Wilhelmine Christiue Kuhn hier.

Gestorben:  Am 17. Febr . : Wilhelm Peter , S . des Tag¬
löhners Jacob Christ, alt 1 M . 13 T . — Am 16. Febr . : der
Rentner Friedrich Bücher, alt 67 I . 1 M . 27 T . — Am 16. Febr . :
der Koch Friedrich Grether , alt 26 I . 7 M . 5 T . — Am 16. Febr . :
Wilhelmine geb. Dern , Wwe. des Herzog!. Raff . Oberlieutenants
Friedrich Heymach, alt 83 I . 2 M . 12 T . — Am 17. Febr . :
Mathilde Catherine Luise, T . des TaglöhnerS August Schneider,
alt 11 M . 15 T . — Am 17. Febr . : Anna geb. Schell, Wwe. des
Rentners Wendelin Hippacher, alt 73 I.

Königliche- Standesamt.

Hotel Adler.
Just , Kfm . Chemnitz
Hilf , Geh . Justizrath

Limburg
Clarenbach , Fbkt.

Hückeswagen
Stahlschmidt , Kfm . Diez
Zimmermann , Kfm . „
Delhaes , Kfm . Aachen

Bahnhof-Hotei.
Rorberg , Kfm . Elberfeld
Bischof , Kfm . Mannheim

Hotel und Badhaus Block.
Boer , Kfm . Bochum

Hotel Einhorn.
Eisig , Kfm . Hechingen
v. Aster , Lieut . a . D . m. Fr.

u . Bed . Stuttgart
Eisenbahn -Hotel.

Rosenthal , Kfm . Berlin
Mennel , Kfm . u . Fr .' Cöln
Schernecer , Landw . U Siepe
Straus , Kfm . Mergentheim

Badhaut zum Engel.
Menck , Frau Altona
Win ekler , Kfm . m . Fr . u . T.

Hamburg
Erbprinz.

Schweinsmann , Kfm . u . Kind
;Pfaffendorf

Wagner , Kfm . Södel
Europäischer Hof

Eckert , Frl . Frankfurt
Krämer , Kfm . Villmar

Brauer Wald.
Geyer , Kfm . Berlin
Schrödlein , Kfm . Bodenbach
Kuppinger , Kfm . Goeppingen
Reitz , Kfm . Cöln
Hinterleidner , Kfm . Cöln
Arnold , Kfm . Balingen
Lehrberger , Kfm . Pirmasens
Reessler , Kfm.
Heyer , Kfm.
Rentzsch , Kfm.
Schönecke , Kfm.
Müller , Agent
Besenbruch , Kfm.

Kaiser - Bad.
Brons , Kfm.

Hotel Kaiserbef.
Boume , Kfm . Hamburg
Otto , Kfm . Coburg

Karpfen.
Zorn , Fbkt . u . Fr . Cöln

Freiwillige Feuerwehr
Die Mannschaften der Saugspritzen

und Retter -Abtheilung 4 werden auf
Montag , den 22 Februar l . Js
Abends 87 » Uhr . zu einer General
Versammlung in das Vereinslokal,
Hellmundstratze 89 , eingeladen.

Tagesordnung:
Erstattung drS Jahresbericht;
Rechnungsablage des Kassirers;
Wahl der Rechnungsprüfer;
Wahl der Führer , Sectionsführer «. des Ehren

gerichteS.
Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 17. Februar 1897.

Der Branddirektor : Sch eurer
Bis auf Weiteres kann auf dem gegenwärtig ein-

uplanirenden Baugelände um den Neubau des Armen-
lrbeitshauses an der Mainzerstraße Hierselbst guter und
rockener Erdboden unter dett auf Zimmer No. 42 des
>euen Rathhauses anzuerkennenden Bedingungen abge
aden werden.

Reflektanten wollen sich daselbst melden.
Wiesbaden, den 8. Januar 1897.

Stadtbauamt Abtheilung für Hochbau:
Der Stadtbaunzeister: Genzmer.<42

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 18 . Februar l I , Nach-

littags 3 Uhr, sollen in dem Versteigerungslocale
leugasse 6 verschiedene Mobilien öffentlich zwangsweise
ersteigert werden.

Wiesbaden, den 17. Februar 1897. 1801
Schramm . Hilfs-Vollziehungsbeamter.

Fremdea • ¥ erzeich mi » »
von 17 . Februar 1897, (Aus amtlicher Quells.)

Lickfett , Kfm . Schwerin
Müller , Stat .-Assist . u . Fr.

Aachen
Goldene Kette.

Schwibel , Frl . Ob .-Seelbach
Badhaus zur Goldenen Krone.
Hientzsch , Buchhdlr . Berlin

Nassauer Hef.
Barbovesen , Vice -Consul u.

Frau Berlin
Silberschlag , Fabrikbesitzer

Cochstedt
Nonnenhot.

Foerster , Kfm . Berlin
Herrmann , Kfm. Selters
Korch , Kfm . Mainz
Poehl , Kfm . München

Hotel Uranien.
Baum u . Fr . Euskirchen

Hotel Rese.
Bauer , Kfm . Stuttgart

Hotel Sehweinsberg.

München
Böhringen

Dresden

Brüssel
Elberfeld

Allgcm. KränkenderemE H.
Donnerstag , de » 25 . ds . Mts ., Abends

8 »/, Uhr , im oberen Lokale zum Deutschen Hof,
Goldgasse Nr . 2:

28. vor. _
Tagesordnung

1. Festsetzung des Büdgets;
2. Ersatzwahl des Vorstandes;
3. Wahl der Rechnungs-Prüfungs -Commission;
4. Wahl der Kassen-Revisoren;
5. Allgemeines.

Zum zahlreichen Besuche ladet ein
2809 Der Vorstand.

Kirchberger , Kfm . Frankfurt
Mendel , Kfm . Berlin

Paris

Hotel Tannhfiuser.
Frühsorge , Kfm . Dessau
Möhn , Kfm . Limburg
Feige , Kfm . Cassel
Grein , Kfm . Cöln

Taunus -Hetel.
Storch , Kfm . Cöln
Wiemann , Kfm . Berlin
Huptein , Caplan Lankenbach
Renner , Kfm . Hamburg
Leven , Oberförster Cöln
Solms , Rent . m . Fr . u . Tocht

Stettin
Hotel Union

Dienstbach , Baurath Cassel
Hotel Viotoria.

v . Eckartsberg , Offizier
St . Avold

Vier Jahreszeiten.
Mayer , Rent . u. Fr . London
Mayer , Frl . »
Mayer Mannheim

Hotel Vogel.
Katz , Kfm . Strassburg
Prasse , Kfm . Braunschweig
Seitz , Frl . Stuttgart
Heinemann , Kfm . Düsseldorf
Teblow , Kfm . Frankfurt

Hotel Weins.
Dr . Oberstadt , Sanitätsrath

Schwalbach

II. Andere ijffcnil'che Kedmnlmchnngcn.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 18 . Februar er., Bor

mittags 97s Uhr , werden in dem Hause
Kapellenstraße 2, 1. Stock,

folgende Mobilien:
5 Kleider-, 2 ConsolschrLnke, 1 Spiegelschrank,
3 Kommoden. 2 Waschkomwoden Nußb. mit Mar-
morplaiten, 1 Waschkommode kann.., 5 versch. Tische,
8 Nachttische. 1 Näh», 1 Nipptisch, 1 Cylinder.
büreau, 6 compl. Betten in Nußb., 5 Garnituren
in braun., grün, und roth. Plüsch, 1 Chaiselongue,
1 Ottomane, 6 Rohr-, 2 Schaukelstühle, b versch.
Spiegel, 1 Regulator , 4 Handtuchhalter, fünf
Teppiche, versch. Vorhänge, Portieren, Wasch
garnituren, Bettstellen u. einzelne Betttheile u. a. m.

Sffentl'ch zwanasweise gegen Baarzahlung ^ersteigert.
D »e Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 16. Februar 1897.

2823 Salm , Gerichisoollzieber

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 18 . Februar er ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraßc
Nr . 11/13 dahier: . „ _ _

1 Schreibtisch, 3 Kleiderschranke, 3 Sopha , zwei
Tische, 1 Consolchen, 1 Spiegel, 1 Eisschrank,
u. dgl. m. .

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 17. Februar 1897. 2848

Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de » 18 . Februar er.., Mit

tags 12  Uhr, " werden in dem Versteigerungs
lokale Dotzeimerstraße 11/13 Hierselbst:

1 Neberzieher, 1 Anzug, 1 Taschenuhr mit Kette,
1 Dolch

öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 17. Februar 1897.

2841 Schweighöscr , Hilfs -G .richtsvollzieher.

Mischling Her Gemlilmch««Ing tra

Kleine Anzeigen.
Weitere Kleine Anzeigen siehe drittes Blatt.

FeldschmiedeDreithür . Glas»
_  schrank 12M.,
große Doppelleiter mit dreizehn
Spross , (säst neu ) 10 M .,Schreib»
tisch 15 M., Küchenschrank
mit Glasaufsatz 20 M . , 2 Küchen¬
tische, lack. Tisch, Ladenschrank
25 M ., 2 Eisschränke, Regulator,
stumme Diener 1886*

sofort zu verkaufen

KellmimDk. A,
2. Hth. Part.

zu kaufen gesucht. 2357
Biebrich erstraße 19.

Heirath
Kaufmann in denbestenJahren,

mit gutem Einkommen , in sicherer
Stellung , wünscht sich mit einem
häuslich erzogenen katholischen
Fräulein aus gut fituirter Familie
zu verehelichen.

Gefl. Offerten beliebe man ver¬
trauensvoll bei der Expedition
dieses Blattes unt . W . ■ . SV
abzugeben.

Anonym verbeten. Discretion
Ehrensache. 2830

FrauK. Mondrion,
Hebamme,

wohnt Wellritzstratze 33 . a

Macfthifllfe
für Schüler crtheilt bewährter
Philologe , früherer Direktor , a

Wo , sagt die Expedition.

Krdl. WißdmtnnA
ertheilt Otto Ribbe, Concertmstr.,
Dotzheimerstraße 18, Part . l. a

KB . Uebernahme gleichzeitig d.
Direktion v. Gesangvereinen . D.O.

Nähmaschinen-Reparaturen
prompt , Nähmaschinen zu Fabrik
preisen. E. Braun , Schierstein,
Friedrichstraße.

Packliste»
verschiedener. Größen , billig zu
verkaufen. Mühlgaffe 9.

Lachtauben
zu verkaufen bei

I. jung, Michelsberg 26.

Kanarienvogel
(gescheckt), entflogen . Wieder¬
bringer gute Belohnung . 197p

Schwalbacherstraße 25, 3.

5500 Mark
auf 1. Hypothek auf 's Land ge¬
sucht. Näheres im Verl. 1971*

Vier Me Daim-
sowie mehrere Dominos
zu verleihen auch zu verlausen.
A .Görlach . Metzgcrg.16. 180b*

Fräcke
billigst zu verleihen. iE

A. Gnrlach. Metzaergafse 1»

2 sch. Maskenanzüge
billig zu verleihen. 18W

Hellmundstraße 7, Part , r.
Prima Kalbfleisch 56

, Rindfleisch 50
empfiehlt 1®

J. Kaller, 8 Grabenstraß- ®

IfÜ

Moritzstraße 11
im Vorderhaus , ist e-ne , .
Mansarde an einz. Person z«
mielhcn. Näb . das. 1. Et. ^

an junger Mann sucht JB
- 1. April (für bk Dauer) »
möbl. Zimmer mit M«
tisch. Gest. Off. mitPr -E
untpT B. 10 an die Erp-
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stelle.
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Stb . r. 1. St ., ' erhält ewHU
junger Mann ein einftch 1110fl
Zimmer mit Kaffee.

+ + + + + + • + + + » + » » » + + +

8 ms. Imüang
nodern ), r*it Possamenteriebejatz,(modern),

sehr billig zu verkaufen. a
Hartingstrafle 18 , Frtsp. l

3 Theken,
sowie verschiedene Gartenmöbc
billig abzugeben. a

Kl. Schwalbacherstr. 14 , P . l
acin noch gut erhalten . Chaise-
T longuc (bequem), sehr billig
zu verkauf«n. a

Moritzstr . 9, 2. Hth . 1 Tr . r.

Metzgergasse^
find 2 inemandrrgehende
Zimmer mit 2 Betten billig«?
vermiethen.
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Nerrefte Nachrichten.
« » tliche - Organ der Et « » t Wies » « » »

Donnerstag , den 18 . Februar 18S7.
-rat

iÄurinrforöetnngen mid Flattcapla « .
4 Wiesbaden , 17. Februar.

Binnen kurzem wird sich der Reichstag in seinen
Plenarocrhandlungen mit dem Etat der Marine  zu
dcschäjligen haben, und je näher dieser Zeitpunkt heranrückt,
desto mehr steht in Reichstagskreisen die „Mannefrage"
im Vordergrund der Erörterung.

Man betrachtet die Flottenvermebrung jetzt weniger
So» der marinetechnischen, als von der hochpolitischen Seite.
Diesem letzteren Moment eine verstärkte Geltung verschafft
z» haben, ist daS Verdienst der in der Wandelhalle deS
Reichstag« aufgestellten kaiserlichen Tafeln über die Ent¬
wicklung der Seestreitmacht verschiedener Länder. Bor
Wem interejfirt die Parallele zwischen den Kriegsmarinen
Deutschlands und Frankreichs.  Hier tritt deutlich ein
Umschwung in den Anschauungen der deutschen Marine»
Verwaltung zu Tage. Denn bisher intereffirte eS die Ver¬
treter dieses Reffort» kaum jemals bei parlamentarischen
Rannrdebatten, daraus hinzuwciscn. daß Deutschland an einen
Wettbewerb mit Seemächten ersten Ranges,  wie Eng¬
land oder auch Frankreich, nicht denke und nicht denken
tonne. Die Befürchtung, daß man sich deutscherseits an
nnem solchen„Wettrennen" betheiligen werde, ließ in den
Sessionen 18S5/S6 und 1896/97 da» Schlagwort von
den„uferlosen" Flottenplänen entstehen.

Dr. Lieber (Ctr ) war es, der diese Perspective
ms Grund der Erklärungen der Regierungsvertreterin der
vndgetcommisston schon am 28. Februar 1895 in eine be.
»higende Beleuchtung rückte, indem er feststellte, „daß
«lle. auf was immer für eine Quelle zurückzufahrenden.
Erlösen ZukunftSpläne zunächst in Bezug auf die Hochsee»
dnnzerflotte alz private Zukunftsmusik  betrachtet
»erden können."

Weiterhin kommen in Betracht die Bestrebungen auf
.Verjüngung der Panzerflotte ". Die Panzer
lh'ffe 2. Klaffe„König Wilhelm", „Kaiser". „Deutsch,
«d" sind bekanntlich, weil nicht mehr in der Lage, den
«overnen Schlachtschiffen anderer Nationen mit Erfolg zu
segnen", auS der Liste der Panzerschiffe gestrichen und
«ter d,e Panzerkreuzer versetzt worden, obgleich der Reichs.
»0 noch im Etat 1895/96 nahezu einunddreiviectel Will.
M Zweck umfassender Verbesserung  dieser Schiffe be»
llligte und der Umbau deS„König Wilhelm" sogar eine

Msüberschreitung von nahezu dreiviertcl Will. Mk. zur
9% hatte. Durch diese überraschend schnelle„Degradi-
u 9* Ötc  drei Hochseepanzer sind allerdings die Voraus«
H"Ngen für die Behauptung gegeben, daß eine Stärkung
Mrer Panzerschlachtschiffedringend geboten erscheine, denn
«« drei Panzer können nicht ohne Ersatz bleiben.

Freilich sind die Meinungen, ob diese Ersatzbauten,
»ur theilweise, unverzüglich in Angriff zu nehmen

^ ^ im̂ Reichstag getheilt. Man verweist darauf, daß

Zweites Blatt.

sich zur Zeit 7 Kreuzer und 2 Panztr in Bau befinden,
daß der neue Etat 3 Kreuzer, 1 Panzer, 2 Kanonenboote
und eine Torpedoflottille fordert, und hätt daran fest, daß
eine beschleunigte Bauthätigkeit finanziell nur mit erheb¬
liche» Opfern durchzusühren sei. daß sie an die Leistungs¬
fähigkeit der heimischen Wersten Ansprüche stelle, die diese
unmöglich in erwünschtem Maße erfülle» könnten, endlich
auch volkSwirthschaftlichvom Uedel sei. Denn nach fertig,
stellung der Bauten müßten die eingereihten Hilfskräfte,
weil für sie keine Beschäftigung mehr vorliegt, ent¬
lassen  werden, — ein Moment, deffen sozialpolitische
Bedeutung Abg. Paasche (natlib .) bei der ersten Lesung
deS Etats hervorhob.

Zur Sicherung gegen diese llnzuträglichkeiten soll
nun die Regierung ausgesordert werden, einen neuen
Flottenbauplan  für einen möglichst kurzen Zeitraum
aufzustellen, beispielsweise für vier oder, entsprechend der
Legislaturperiode deS Reichstags, für fünf Jahre. Man
glaubt auf diese Weise eine klare Uebersicht über die Ent
Wicklung der Flotte, besonders über den Stand und die
Nothwcndigkeit der Neubauten, zu gewinnen, und hofft,
daß die Vermehrung der Flotte, in enger begrenztem
Rahmen, gewissermaßen von Fall zu Fall zur Diskussion
gestellt, eine wesentliche Erleichterung in der budgetmäßigen
Behandlung herbeisühreu werde.

ES ist nicht Jedermann» Sache, sich in den charakte
ristischen Merkmalen von „Ersatz"-Bautcn, von „Neu"-
Bauten und in mancherlei anderen marinelechnischen Be¬
zeichnungen zurechtzufinden. Passtrt eS doch selbst dem
EtatSredner der Konservativen, dem infolge seiner Besuche
in Kiel und Wilhelmshaven einigermaßen sachverständigen
Abg. v. Leipziger,  daß ihm bei der Klassifizirung des
„Ersatz-Falke" ein Jrrthum unterlief.

ES würde die Marinedebatte jedenfalls einfacher und
gemeinverständlicher gestalten, wenn die Regierung der An¬
regung deS Reichstags Folge leistete. Der letzte Flotten-
bauplan stammt aus dem Jahre 1889 ; er ist natürlich
durch die Entwicklung der Marine gegenstandslos geworden.

Volttische Ueverstchl.
* Wiesbaden , 17. Februar.

jjEhejubiläum des ReichSkanzlerpaareS.
Reichskanzler Fürst Hohenlohe und seine Gemahlin

feierten am Dienstag die goldene Hochzeit. Von Nah und
Fern liefen Glückwünsche ein; eine außerordentlich große
Anzahl herrlicher Sträuße und Blumengewinde wurde im
PalaiS abgegeben; bald glich dasselbe einem Blumenhain.
Um 11 Uhr begann im Marmorsaale deS ReichSkanzler-
palaiS die Ceremonie der kirchlichen Einsegnung. Fürst¬
bischof Dr. Kop p in vollem Ornat hielt eine Ansprache
über daS alttestamentarische Wort: „DaS fünfzigste Jahr
sollst Du feiern." Danach celebrirte der Fürstbischof  die

Messe, von dem Domchor musikalisch begleitet. Nach dem
Schluß der Feier erschien daS Kaiserpaar zur Gratulation,
Nachmittags die Präsidien des Reichstag» und beider
Häuser de» preußischen Landtag«, sowie viele Parlamen¬
tarier. AdendS fand größere Tafel statt, zu der die näheren
verwandten der Familie und einige Hausfreunde geladenwaren.

Der Kaiser richtete folgendes Schreibe» au den Reich»,
kanzler:

„Zum heutigen Tage, an welchem eS ihnen vergönnt ist, mit
Ihrer Gemahlin das seltene Fest der goldenen Hochzeit zu begehen,
spreche Ich Ihnen Meine innigsten Glück, und Segenswünsche aus.
Möge Gott der Herr Sie an der Seite Ihrer Gattin noch eine
lange Reihe von Jahren ungetrübten Glücks in der gleichen Rüstig¬
kett und Frische verleben lassen, in welcher Sie heute den Schmuck
der goldenen Myrthe tragen. Zur Erinnerung an den heutigen
Festtag verleihe Ich Ihnen die beifolgende Ehejubiläums-Medaille.
Indem Ich Sie auch bei diesem Anlaß Meiner vollkommenen
Dankbarkeit versichere kür die Treue und Hingebung, mit der Sie
^hre hervorragende Kraft alle Zeit in den Dienst deS deutschen
Vaterlandes gestellt haben und die Bürde Ihres gegenwärtigen so
verantwortungsvollen Amtes wagen, verbleibe Ich

Ihr wohlgeneigter
^ WilhelmR.«
®a» Geschenk des Kaiser»  besteht in einer pracht¬

vollen Marmorbüste Sr . Majestät in Gardes du Corvs-
llniform. Kaiser Franz Joseph , König Humbert,
Fürst BiSmarck,  sowie verschiedene ausländische Staats¬
männer sandten Glückwunschtelegramme.

Die reich - ländischen Blätter  gedenken in
herzlichen Worten der Feier und preisen die hohe geistige
Nebcrlegenheit deS Reichskanzlers und seine reicke Erfah¬
rung, welche er schon als Statthalter in Elsaß-Lothringen
zum Segen des Landes bewährt habe und welche er heute
dem Dienste deS Reichs widme.

. ™ . . Deutschland.
Berltti , 15. Febr. (Hof - und Personal,

Nachrichten .) Der Kaiser,  welcher im Laufe des
Montags dringende RegicrungSgeschäste erledigte und
AbendS mit seiner Gemahlin daS Schauspielhaus besuchte,
machte Dienstag Vormittag den regelmäßigen Spaziergang
durch den Thiergarten. JnS Kgl. Schloß zurückgekehrt,
arbeitete der Monarch mit dem Chef de» Militärkabinets,
Mittags brachten beide Majestäten dem Reichskanzlerpaar
ihre Glückwünsche zum goldenen Hochzeitsfest dar, Abends
wohnte« sie der Vorstellung im Schauspielhause bei —
Am 18. März. Abends 8 Uhr. findet in den Berliner
Börsenräume» eine große Musik-Aufführnng statt. Das
Kaiserpaar hat sein Erscheinen zugesagt. — Kaiserin
Friedrich  ist von London in Windsor bei ihrer Mutter
eingetroffe».

— DaS Staatsministerium  trat heute
Nachmittag halb 4 Uhr unter Vorsitz des Staatssekretärs
von Bötticher im Dienstgebäude zu einer Sitzung zu»sammen.

Schwarze Zöpfe.
Rovellette von Konrad Telman «.

(Fortsetzung.)
(Nachdruck verboten.)

|, Sor Tomaso wurde unter den Handgreiflichkeiten
2**8 Besuchers in der That etwas unruhig. Rocco's

blitzende Augen verkündeten ihm nicht viel gutes,
zuckte er denn nur mit erheucheltem Gleichmuth die

Astern und sagte: „Weshalb sollt' ich Euch wohl
»ttto Boero's Aufenthalt verbergen wollen, Sor Rocco?

f  keinerlei Geheimniß mehr dabei, mein' ich. In
^ociano droben ist sie bedienstet in der Oelmühle Sor
Mamo 's. Schon seit geraumer Zeit. Und dieser ist
^ >so zufrieden mit ihr wie sie selbst mit ihrem Dienste.

weil ich ihr viel gute Worte gegeben Hab' und weil
^ Heimath doch immer die Heimath bleibt" —
» »Guten Abend, Sor Tomaso", fiel ihm Rocco

in die Rede und wandte sich zum Gehen.
»HeI Wohin denn. Sor Rocco?"
»Hab einen Gang zu machen, noch diesen Abend."
Doch nicht zû Santa Boöro? Macht Euch keinen
î gen Weg, Sor Rocco! Wäre eine traurige

die Ihr da erleben würdet, und ich macht'
^ b̂ewahren. Santa Boöro könnt Ihr nicht mehr
JtillA^ 0CCO sich halb um. „Nicht?" fragte er in
E3*1 sttdehndem Ton. «Warum nicht? Ist sie etwa

verheirathel?"
»Da» nicht. Aber mit btj| Heirathcn ist'» über«

Haupt für sie vorbei, und sie weiß das selber. Sie ist
gänzlich entstellt und häßlich wie die Nacht. Seid also
gescheitst und erspart ihr und Euch solch ein Wiedersehn."

Rocco war heftig erschrocken stehen geblieben.
„Entstellt?" wiederholte er, und ein leichtes Frösteln
überfiel ihn. Das also war wohl die Lösung deS Räch
sels, daß sie durch ihr spurloses Verschwinden ihm auf
gegeben hatte. „Eh," fuhr er dann fort, halb dem
andern, halb sich selber zur Beruhigung, und dachte an
Worte, die er einmal selber zu Santa gesprochen hatte,
«wenn auch, — wer solche Zöpfe hat, kann
überhaupt niemals häßlich sein." Und er wollte wie
der gehn.

Aber der Oelmüller rief ihm nach: „Nehmt doch
Vernunft an I Die Zöpfe — das Ist's ja eben. Die
Dirne hat keine Zöpfe mehr! Kahl geschoren wie ein
Pfaff !"

Das traf Rocco nun freilich wie ein Donnerschlag
Er war ganz blaß geworden. Santa ohne Zöpfe, —
das war eine Vorstellung, die sich in seine Seele nicht
hineinbringen ließ. Ihm graute förmlich vor diesem
Zerrbild. Und doch wußte er plötzlich auch ganz genau,
daß er̂ Santa trotzdem liebe, immer lieben weroe und
ohne sie niemals glücklich sein könne. Eine mächtige
Sehnsucht nach ihr schwellte ihm die Brust, und zugleich
ergriff ihn ein inniges Erbarmen mit ihr. Was mochte
die Aermste selber unter dem Verlust ihrer herrlichen
Zöpfe gelitten haben? ! Ein Jammer war's nur daran
zu denken. Und deshalb hatte sie sich vor aller Welt
vktdbrgkn gehalten, deshalb sogar war sie der Heimath

ferngeblieben, an der sie so innig hing! Sie schämte
sich, sie fürchtete den Hohn derer, die einst sie beneidet
hatten. Und sie scheute sich vor allem, ihm zu begegnen,
Rocco Sella, der sie um ihrer schönen Zöpfe willen
liebte und heirathen wollte, und der sie nun verschmähen
würde. Jetzt begriff er alle». Sie hatte sich verstecken
wollen um unangefochten zu bleiben. Und noch viel
mehr begriff er als das. Er wußte nun, daß es doch
Santa und nur Santa gewesen war, die sich in Genua
um ihn gesorgt hatte, die täglich in's Lazarelh gekommen
war, um ihm Speisen und Getränke zu bringen, nach
denen er Verlangen getragen. Und er war Narr genug
gewesen, an einen andern guten Engel für sich zu glauben,
blos weil der Wärter ihm gesagt hatte, die geheimrttß-
volle Ueberbringerin all der leckeren Sachen habe keine
Zopfe besessen. Als ob es noch einen anderen Menschen
in der ganzen Welt hätte geben können, der so für ihn
sich gemüht haben würde, wie Santa ! Ein Gefühl un¬
säglicher Beschämung ergriff ihn. Und das alles hatte
sie gethan, ohne Dank zu erwarten, ohne Dank zu
wollen. Und er hatte an ihr gezweifelt, hatte aus Trotz
und Entrüstung, zu denen er doch wahrscheinlich kein
Recht besessen, sich mit einer anderen einlassen wollen,
wofür ihm denn freilich gebührende Strafe zutheil ge¬
worden war. Wie viel höher, reiner und eoler stand
sie da als er ! Und da hätte er sich um den Verlust
ihrer Zöpfe grämen sollen? Hätte auch nur einen
Augenblick lang sich besinnen dürfen, üv sie nun noch
schön und begehrenswetth war?  Hundert , hundert mal
schöner al« jede andere! (« chiu« ŝ t.)

/
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— Ei » Ball beim Kriegsminister in
Berlin bekam eine Störung dadurch , dah eine Dame beim
Tanzen so unglücklich fiel, daß sie einen doppelten Bein¬
bruch erlitt.

_ Der 16 . ordentliche Adelstag  der
Deutschen AdelSgenossenschoft hat am Dienstag in der
Kriegsakademie zu Berlin seine Berathungen begonnen.
Dem von Herrn v. Wedel vorgelegten Geschäftsbericht ist
eine vielseitige Thätigkeit der Genossenschaft namentlich aus
humanitärem Gebiete zu entnehmen . Die allgemeinen
Geschäftsunkosten betragen 13 667 M .. di - Gesammtaus-
qaben 30 603 , die Einnahmen an Beiträgen 29 877 M.
DaS Vermögen hat sich von 226 31b aus 234 510 M.
vermindert.

— Der Redakteur Wegner  von der „ Dcutschen
Tageszeitung ' in Berlin wurde wegen Beleidigung des
Staatssecretärs Frhrn . v. Marschall zu 2 Monaten Ge-
fängniß verurtheilt . Der Anklage lag ein Artikel der ge¬
nannten Zeitung zu Grunde , der sich mit der Mitlheilung
der - Bank - undHandelsztg . " beschäftigte , der Zar hätte
seiner Zeit den Fürsten BiSmarck nicht de-
sucht,  weil man ihm davon in Breslau obgerathen habe.
Der inkriminirte Artikel deute nun an . daß diese Mit-
theilung vom Frhrn . v. Marschall herstamme » nd mit dem¬
selben ein Angriff gegen den Fürsten Bismarck und hu^ eich
gegen den Kaiser bezweckt sei. Staatssekretär v. Marschall,
der als Zeuge vernommen wurde , konnte natürlich voll¬
ständig Nachweisen, daß er an der Mittheilung über den
unterbliebenen Zarenbesuch ganz unbetheiligt sei und im
Austrage deS Reichskanzlers daS Dementi im Reichsanzeiger
veranlaßte.

— Der glückliche Gewinner des Haupttreffers der
Kieler Ausstellungslotterie im Baarbetrage von 50,000 Mk . ist ein
in Itzehoe wohnender Arbeiter , der eine zahlreiche Familie zu er¬
nähren hat . _

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 16 . Februar.

Die Berathung deS Militär -Etat » wird bei Capitel
„Höhere Truppen -Besehlshaber , fortgesetzt . GS liegt
hierzu ein Antrag von Bollmar (Soz .) bezw. Re¬
solution vor , dahin , daß im nächsten EtotSjahre der
Grundsatz durchgesührt werde , daß Fourage - Rationen an
Osfizi -re künftig nur für zum Dienst nothwendige und
jedenfalls nur für thatsächlich vorhandene Pferde geliefert
werden . Diese Resolution wird ohne Debatte an die
Commission verwiesen.

Beim Capitel „ Geld -Verpflegung der Truppen " Titel
„Militärärzte " äußert Abg . Fritzen (Centr .) seine
Genugthuung über die umfangreiche Mehreinstellung von
Divistons -, OberstabS - und Stabsärzten . Sehr zu wünschen
sei. daß die Ober -StabSärzte mit den Bataillons-
Commandeuren und di« Stabsärzte mit de» Hauptlcutcn
erster Klaffe in Rang und Gehalt geichgestellt würden.

Kriegsminister v. Goßler  sagt zu , einen Weg zu
beschreiten , aus dem die Stellung der Militärärzte verbcffert
werden könnte.

Bei dem Titel „ Mannschaften " spricht Abg . Weiß
(srris VolkSp .) den Wunsch aus , es möchten für die neuen
Regimenter nicht völlig neue Militär -Kapellen errichtet,
sondern von bestehenden Kapellen Mannschaften abgegeben
werden . Redner berührt sodann die Königsberg « Börsen-
Garten -Affaire . SS sei durch Commandantur -Besehl den
Militär -Kapellen verboten worden , weiter im Börscngarten
zu concertiren und dieser Befehl sei befolgt worden unter
Contractbruch . Dieser Commandantur -Besehl habe wider
Treue und Glauben verstoßen.

Kriegsminister v. Goßler  erklärt , die erste vom
Vorredner berührte Frage fei in der Commission eingehend
erörtert worden und entgegen dem Vorredner habe die
Commisston geglaubt , die Neusorderung in diesem Etat für
Hoboisten und Stabstrompeter bewilligen zu sollen. Was
die Königsberg « Sache anlauge , so könne er den Aus
sührungen deS Vorredners nicht zustimmen . Die Militär
Capellen seien allerdings angewiesen worden , den Kontrakt
zu lösen , aber daS Verbot « strecke sich nicht bis zum Kon
traktbruch . Der Sekretär d« Gesellschaft habe ausdrück
lich gesagt » er kenne schon den Commandanturbefehl und
verzichte auf die Militärmufik.

Abg . Schädler (Ctr .) bemerkt , daß die bürgerlichen
Berufsmusiker durch die Militärkapellen schwer geschädigt
würden.

Abg . Weiß (frs . Vp .) führt aus . der Secretär der
Gesellschaft sei gar nicht legitimirt , einen solchen Verzicht
auf den Vertrag mit den Militärkapellen auszusprechen.

Krirgsminister v. G o ß l e r erklärt , seine Jnsormationen
seien amtlich.

Abg . Lieber (Ctr .) bespricht noch die neuen
Hoboisten -Stellen , woraus bei dem Kapitel Fourage -Ver-
pflegung

Abg . Schädler (Ctr .) betont , daß die Erklärung
deS KriegsmiuisterS in der Kommiffion . er werde die Frage
des warmen Abendbrots im Auge behalten , doch etwas zu
unbestimmt sei. In dieser Frage seien alle Parteien des
Hauses einig.

Schatzsekrctär PosadowSky  bemerkt , daß zwischen
ihm und der Militär -Verwaltung in dieser Frage keine

Meinungsverschiedenbeil besiehe. Es werde beabsichtigt,
für diesen Zweck Mittel in den Etat pro 1898/99 ein.
zustellen . Wettere Erklärungen könne « jetzt nicht abgeben.

Beim Capitel Manöverkosten beschwert sich Abg.
Nadbyl (Ctr .) darüber , daß die Entschädigungen für
Flurbeschädigungen durch Manöv « unzulänglich seien,
namentlich auch deswegen , weil die Schadenaufnahme erst
6 bis 8 Wochen nach dem Manöver fiattfinde und die
Haupt -Commission die Ansätze der Borabschätzungscommission
zu viel herabsetze.

Generalmajor v. G - mmingen  bestreitet das . Zm
Allgemeinen fielen die Entschädigungen sehr reichlich aus.
Ueb « diesen Gegenstand findet noch eine längere Debatte
statt , an der sich die Abgg . Bachem , « ichbichler und Nad¬
byl (Centr .) und Frank -Baden (notl .) betheiligen . Letzter«
wünscht Erhöhung der Entschädigung für Flurschäden . D«
Titel wird genehmigt.

Beim Titel Garnison - Bauwesen wnnscht Abg.
Rösicke (fraktionsl .) eine umfassende Statistik üb « die
Arbeitszeit , Ruhezeit re. der Arbeit « in den Staats - und
Reichsbetrieben und den militärischen Bau -Berwaltungen.

Minister v. Goßler  erwidert , er werde darüber
dem Reichskanzler b« ichten.

Beim Kapitel „ Reisekosten . Tagegeld « . Borspann und
Transportkosten " wird eine Resolution v . Bollmar , betr.
ondcrweite Regelung der Reisekosten und Tagegelder von
Offizieren an die Budget -Commission verwiesen . Außer¬
dem wird eine Resolution v . PodbielSki , die eine Er¬
höhung der Borspann -Bergütung anstrebt , einstimmig an¬
genommen . Nunmehr tritt Vertagung rin.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung , dann zweite Lesung der
Convertirungsvorlage , Interpellation v . Levetzow, betr
Organisation des Handwerks . Schuß halb 4 Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin . 16. Februar.

Die Berathung deS JustizetatS wird fortgesetzt
Abg . v . Zedlitz (frkons .) dankt dem Minister für seine AuS

führunoen über das Begnadigungsrecht und verbreitet sich dann
über die juristische Vorbildung der Justiz -Verwaltungsbeam en.
namentlich die ungenügende Berücksichtigung der staats - und v»iks>
wirthfchaftlichen Studien , das Berwaltungsrecht beklagend.

Justizminister Schönstedt  betont , daß in der Prusungs
ordnung auch auf diese Studien Bedacht genommen ist.

Aba . Ricke rt (frs .) : De : Minister hat , indem er sich auf
das Materielle der einzelnen Fälle einließ , das Recht der patta-
mentarischen Diskussion des Begnadigungsrechts anerkannt . Wir
verwerfen den entgegengesetzten Standpunkt der Rechten und fteuen
uns daher über di - Stellungnahme deS Ministers.

Ab . Dorsch (Ctr .) : Ich würde es mit vielen meiner Berufs
Genoffen sehr bedauern , wenn die Reform der Civilprozeßordnung
sich in den engen Bahnen halten würde , die durch das Bürgerliche
Gesetzbuch bedingt sind . Eine durchgreifende Reform d-r Civil-
Prozeßordnung ist an sich ein dringendes B -dmsmß . Redner geht
dann aus verschieden - Einzelheiten - in , dl- nach seiner Ansicht sehr
reformbedürftig sind . Auch das Zwangsvollstreckungswesen bedarf
drinaend einer Revision . Mit dem Erlaß deS Ministers über den
juristischen Studiengang bin ich im Großen und Ganzen emver-
standen Was das Begnadigungsrecht angeht , so erkenne ich m
Dank an daß der Minister unter voller Wahrung der Kronrechte
die Verantwortung auf sich genommen und durch offene Aussprache
die auch staatSmännisch klug ist, den Nebel zerstreut , der sich zwisch n
dem Volke und Krone in dieser Beziehung angesammelt hat.

Abo . Sch mi dt - Marburg ( Centr .) tritt sur die Kanzle,ge
Hilfen , die „ Schmerzenskinder des Hauses ' , und für durchgreisende
Reior 'm der Civilprozeßordnung ein . ^ .

Minister Schönstedt:  Ich bitte die große Arbeitslast zu bc
denken die auf dem Reichsjustizamt in Folge der Fortführung
der Re'chtseinigung lastet ; da muß man doch zunächst sur daS un-

bedingt Nothwendige ^ sorgen .̂ ) bie  Ausführungen des
-kustirministers über die Handhabung des Begnadigungsrechts und
tübrt weiter aus . daß di - Universitäten es an Fürsorge sur das
Studium der Staatswissenschaften und des V -rwaltungsrechL

keineswegsvl -httn Ueßcn .̂ ^ 6efürWortet  Verminderung d-s

^MiM « 'Schön st - dt:  J4 h° b° ->n - Verfügung in diesem
Sinne schon gleich nach meinem Amtsantritt erlassen , leider ist si-
in der Praxis zu wenig befolgt worden . Ich wurde mich sremn,
wenn dtts - Klage aus der Mitte des Hauses h-rau - mehr zur Be-

« * rn i e der (frs ) L ü ckh o s f , K r a u s e -Waldenburg (frkons .) ,
§ ? n s e n (Ctr . sowie die Minister Schönstedt  und ein Com-
missar des Finanzministers . Das Minist -rgehalt wird hierauf b-

Kapitel „Amts- und Landgerichte " kommt Abg . Stöcker
(chr -soc) auf Aeußerungen des Abg . Munckel über den Prozeß
Witte -Stöcker zurück und wendet sich dann gegen den Frhrn . von
Am m dir chm im Reichstage Verleumdung und bewußte Un-
Wahrheit vorgeworsen . Redner sagt ; Herr von Stumm se, unzil

rcchnungss -chig.̂ t ^ Krause  verhindert den Redner daran , aus
diese persönliche Differenz näher einzugehen.

Sodann werden Titel 1 - 8 genehmigt.
Nächste Sitzung Samstag . Rest des JustizetatS

Locales.
* Wiesbaden , 17 . Februar.

— Melanchthonfeier . Wie allerorten die protestantische
Welt , so feierte gestern auch die hiesige evangelische Gemeinde
die Wiederkehr des 4V0jährigen Geburtstages Melanchthons in
schöner , angemessener Weise . Die Feier , welche der „Evangelische
Bund " veranstaltet hatte , sand in dem geräumigen Saale der
Turnhalle an der Plattcrstraße statt , der dicht besetzt war . Rach-

der evanaelilcke Kirckenaesanaverein unter Leitung seines be>

währten Dirigenten , Herrn Lehrer Hof Heinz,  mit dem Liede:
Es lag in Nacht und Graus die Welt " den Festabend wirkungs.

voll cingcleitet , ergriff Herr Oberlehrer Dr . H o ch h U t h da«
Wort zu einer Begrüßungsrede , in der er darauf hinwies , daß
der „Evangelische Bund " sich in den Bestrebungen seiner Friedens,
arbeit auf Melanchrhon als auf einen Gesinnungsgenoffcn berufen
könne und daß es daher gerade gerechtfertigt erscheine , daß der
„Evangelische Bund " diese Feier veranstaltet habe . Redner schloß
mit einem Apell an die Anwesenden , die Bestrebungen des Bundes
durch Beitritt und eine später vorgenommcne Collekte zum Beste»
eines Melanchthon -Hauses in Bretten zu unterstützen Nunmehr
folgte ein von Frl . Stock mit warmem Empfinden vorgetragener
schwungvoller Prolog : „Zu Melanchthons Jubelfeier " , welcher
ebenso wie die beiden darauf von Frl . Gl u k owska  vorgetragene»
stimmungsvollen Lieder mit lautem Beifall ausgenommen wurde.
Die Hauptnummer des Programms bildete aber die von Herr«
Pfarrer Lieber  gehalten « Festansprache . Redner entwarf m einem
nahezu fünfviertrlstündigen Bortrage in markigen Zugen ein Bild
von dem Leben und Wirken Melanchthons , den die Vorsehung
dem großen Reformator Martin Luther als Bundesgenosse hinzu»
gefügt habe . DaS Verdienst Melanchthons sei es , daß er in und
durch seine Person einen Bund geschloffen habe fischen der
jungen humanistischen Bildung und dem Glauben Luthers . Aber
sein Verdienst reiche auch weit über die Grenzen des kirchliche»
Lebens hinaus , er sei der xrusesptor Osrmuuius , der wirkliche
Lehrer Deutschlands gewesen , an ihn habe man st« gewendet als
Sachverständigen bei der Gründung von Schulen und Universitäten.
Er sei der eigentliche Theologe der Reformation , habe der bo«
maligen Äeist -Sb-wegung die Liebe zur Wissenschaft emg -impst , sü
der Begründer d-r evangelischen Laieninoral und habe den Bode,
bereiten helfen , auf dem die Größe des protestantischen Gemein.
Wesens erst möglich geworden sei. Redner schildert eingehend da»
Verhältniß Melanchthons zu Luther , m,t dem er trotz de»
Diff -nseS in manchen Glaubensfragen stets m engem Freund,
schaftsbündniffe gelebt habe . Seinem versöhnlichen Charakter sei
es zu danken , daß er zu unterscheiden gewußt hat zwischen d-m
bleibenden Erbe Luthers und den nebensächlichen Dingen , der
den Einheitsgedanken der evangelischen Kirche weitergetragen Hab«
und somit auch d- r Gründer der Union - Part « geworden n.
Redner schloß mit dem Wunsche , m dem versöhnlichen Geiß«
Melanchthons weiter zu wirken . Die Feier wurde noch durch
weitere Vorträge des Kirchengesangvereint rc. verherrlicht un«
nahm einen schönen , würdigen Verlauf . . . . .

8 . Kneipp und die Aerzte . u -ter dlks-S Thema hielt m.
KneiPPverein am Montag Abend d-r durch s-m - populären -
träge bekannte Herr Dr . Ott erbe  in - Berlin « n °n hochmt« .
effanten und zeitgemäßen Vortrag . Redner verbreitete sich zunächst
über den Werth der Gesundheit und die Wichtigkeit , schon bei g
sundem Körper für ferner - Gesundheit zu Diest Bedwg
erfülle ganz besonders das System deS bekannten WorrshT
Parrherrm Mehrere Hundert A -rzt - sind schon, so fuhrt - R -dn r
ungefähr «US. nach WöriShofen gekommen , um Hqdr ° th-r°p,-
kcnnen zu lernen . Man hat das vielfach diesen Herren S
nommen , obgleich eS ihnen nur ho« anzurechnen -st. wenris . ^
Jntereffe der leidenden Menschheit sich bemühen , dar Gute emtt
Methode kennen zu lernen und sollte st- selbst »on -mem Lom,
stammen . Jeder Arzt muß e« als seine Pflicht halten , ^ zu untti
suchen , was an der Methode brauchbar ist. Den Knnpp - - ä
Vorwürfe zu machen , ist also sehr unberechtigt . R -dner gesteht °°n
st« selbst, daß er vor mehreren Jahren der Neugierde halber
rishosen besucht habe . Er sei nach kurzem Aufemhalt äu b« *
noch heute beherrschenden Ueberzeugung gelangt , daß das W N»
ein bisher allzuwenig beachteter Hcilsaktor f« , durch »«n n ^
ein Lai - ganz erstaunliche Kuren mache . Auf den Un °« su
werde d- r Hydrotherapie recht wen .g Beachtung z-A " « ' ^
komm - es denn , > ß der junge Arzt dos Wa serhe .-verfa « «. ■#
kenn - und dadurch auch verachte . Redner sagt , er s» h-ut - st«,
darauf , daS Kn -ipp ' sch- Verfahren zu kennen und g-«g nunm?
dazu über . Näheres über die Erfolge , insbesondere in  akinm
Krankheiten , zu berichten . Bei bitzig-n Fieb °rns °,-n
Handlungen von ganz erstaunlichem Erfolg « Die F ' °ber -MM 1»
heutigen Medizin hätten , dem gesunden Menschen »« eicht. ^
Nebenstörungen . Wie viel mehr müsse das also beim Krank n
Fall sein . Solche « ist beim richtigen Kneippen vollständig ° H
schloffen . Nicht allein , daß daS F .eber mit Erfolg bekämpft w-
kann , der Kranke nimmt auch sichtlich an Kraft zu . Die W > g
des Waffers gehen so weit , daß oft ein« Krankheit , die au z ^
drohte , durch die richtigen Anwendungen mcht zum A “jj
kommt . Wer das Waffer nicht anwendet , kann auch nttmal - ^
Wirkungen kennen und schätzen lernen . Nachkrankheit -n s i
der Wasserbehandlung sehr selten . Bei J " fluenza k°nk °- t m
oft die großartigsten Erfolge D .e Anwendungen nach Kneipp I
äußerst milde . Es ist von großer Bedeutung , daß d« ^ Kran - M
nicht abtrockene . Dadurch entsteht eine Verdunstung
wodurch dem Körper üb -rflüsfige Wärme entzogen und dies °
gleichmäßig wird . Der Wichtigkeit der Ha " tpfl -g^ •qietcgmaBtg wirv . ^ foqflt
zuwenig Aufmerksamkeit geschenkt. D,e Haut ist un Ltand -^ . ^
die inneren Organe zu vertreten . Dies zu beruckstchtigen »
wichtig . Daher sollten unsere Aerzte der
der Haut mehr Aufmerksamkeit schenken. In Fallen , tot ^^
gezeigt erscheinen , vernachlässigt Redner aber auch M
nicht . „Ich gebrauche auch solche, das kann .' ch .ruhD Achlui
denn so engherzig ist ein Anhänger Kneipp s nicht . Z » >
sprach Redner noch über die Wichtigkeit der naturgemäßen ~
weis - , die da besteht , in möglichster Enthaltsamkeit von g ^
Getränken , besonders bei Kindern . Ferner in einer baS
fachen Kost . Mit einem Apell an die Anwesenden , des
Gebiet der Abhärtung zu beachten , schloß der Redner ' ^ „ icht
aus lehrreichen Bortrag , wofür er von den ca . 250 Juy
endenwollenden Applaus erntete.

* Die Monatsversammlung des BienenzEr
eins für Wiesbaden und Umgegend fand am letzten 0lrt
in der „Mainzer Bierhalle " dahier statt . Dl -s- bc
besucht . Rach B -rl - sung des Protokolls der letzten V - f ^ ,ß,
gab der 1 . Vorstände , Herr Verwalter Arnst . Veiho " u g
regeln während der Wintermonate aus dem Bl -ncnstan °c.
sächlich kam er ans die Ruhr zu sprechen . Bemerke man ^
in einem Stock , so soll man vor allen D ' Ngen nachs-d-u.
Flugloch nicht etwa durch tobte Bienen verstopft sei, ' ^ r«
bedingt Ruhr entstehe und das Volk verloren s« - « rut
Gründe der Ruhr glaubt - er das späte Einschlagen von ^
zeichnen zu müssen . Die späten jungen Menen » rrn g ^ e(M
Reinigungsausflug halten und müssen ruhrkrank wer ° -w ,g)
WintcrAihrung (schlechter Zucker und spat eingetragen liefet
sind ebenfalls Ruhrerzeuger . Weniger wichtig scheine ^ hat
Beziehung daS zu kalt - »nd z» warme Setzen . lU ^i (e*
„ach dem Weygandt 'schen Rezept ein ruhrkrankes J
versucht , allein der Erfolg war ein negativer . D >- ^ ‘ .
diese Mit,Heilungen war eine sehr rege . Herr : V 9 l t «!«
bezeichnet auch die Weisellostgkeit als eine Unbedingte ^*rvn ftftvhnrht  Uber
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* Volks - und Schülervorstellung . Die Volksvorstellung
im König !. Theater am nächsten Sonntag , den 21 . d. Mts ., Nach¬
mittags 3 Uhr , bringt das Mittelstück der gewaltigen Wallenstein-
Trilogtc „ Die Piccolomini " von Schiller in seiner vollendeten
Besetzung und wunderbaren Ausstattung . Man muß es der
Intendanz Dank wissen , daß sie dieses Drama , das dem Spielplane
erst neu eingefügt worden , so rasch den Volksvorstellungen zur
Versügung stellt . Der Vorverkauf der BilletS findet wie bisher
durch den Volksbildungs -Verein statt und zwar im A r b e i t s -
»achweiS - Büreau,  Rathhaus (Südseite ), Eingang durch die
Abtheilung für männliche Arbeiter . Die Billets des zweiten , dritten
Rangs und Parterre werden Mittwoch , den 17 . d. Mts , Abends
von 6 '/ , bis 8  Uhr , der etwa verbleibende Rest dieser Billets sowie
die des ersten Rangs , Parket und Orcbester am Donnerstag , den
18. d. Mts ., Abends von 6 '/ , bis 7 ' / , Uhr und Freitag , den
18. d Mts ., Mittags von 12 bis 1 Uhr verkauft.

* Reichshallen -Theater . Am Dienstag begann ein voll-
ständig' neues Programm , bis auf die aus dem vorhergehenden
Programm verbliebene großartige Concert - und Opernsängerin
Frl. Hermine Held,  die auf vielseitige Wünsche wiederum ver¬
pflichtet wurde . Als hervorragend aus dem Programm sei vorerst
dkr berühmte Affen -Jmilator Jackley - Roston  erwähnt , der
ti in seiner Kunst so weit gebracht hat , daß Original und Illu¬
sion schwer von einander zu unterscheiden sind . Line einzig da¬
rbende Nummer ist die des Herrn Ad . Popper  mit seinen über
180 dressirten weißen Ratten als Rattenfänger von Hameln . Höchst
komisch sind die Gebrüder d ' O r e t t a als musikalische Excen-
bigues mit ihrer Imitation des Elefanten Jumbo . Dem Pro¬
gramm gehören weiter noch an : die fesche Soubrette Frl . Gisella
8ir « , der Humorist C. Klemm.  Zum Ersatz für eine in letzter
«tunde ausgefallene neue Nummer ist der König der Kunstschützen
P!r. Riehl  nochmals verpflichtet worden . Derselbe führt unter
Anderem etwas bis jetzt hier noch nicht Gesehenes aus und zahlt
Demjenigen , der dasselbe ihm nachmacht , eine Prämie von 1000
Mark. Mr . Riehl schießt unter Anderem einmal zwei Pistolen aus
«neu balancirenden Gegenstand , eine Produktion , welche die größte
flUnst,it > Schießen , die bis jetzt erreicht worden ist, vcrräth . Das
Mteressante Programm wird den Reichshallen sicherlich wieder all¬
abendlich ein volles Haus bringen.
- * Kgl Landesbibliothek Neu erworbene Bücher. Zwei
Wochen ausgestellt , dann verleihbar , wenn nicht mit * bezeichnet.
Borausbestellungen iin Lesezimmer . Rieci , C ., Antonio Allegri da
o? tre 6gio - Berl . 1896 . — Signale f. d . musik . Welt . Jg . 54.
" ’Pjiä 1896 . — Jahrbuch , Kolonialer . Jg . 7 . 8 . Berlin 1894.
8». — Gerichtssaal . 52 . Stuttgart 1896 . — «Gesetz-Sammlung
1 d> Kgl. preuß . Staaten . 1896 . — Baechtold , I ., Gottfr . Keller 's
«den . Bd . 1— 3 . Berlin 1894 —97 . — Gazette des Beaux-
Arts . 3 . Per . T . 16 . Paris 1896 . — Clironique , La , des
Arta. 1896 . Paris . — Zeitschr . f. wissensch. Theologie . 39 . N.
»• 4 . Leipzig 1896 . — Archiv f. patholog . Anatomie u . Physiol.

I 44  u . Suppl .-Bd . 145 . Berlin 1896 . — «Centralblatt,
süer,risches . 1896 . Leipz . — Revue des deus mondes . T.
186. 137 . 138 . Paris 1896 . — Marhofser , 21., Bücherverzeichnisse

®tabt &ibliotf )el Coblenz . 1896 . (Geschenk) . — Archiv , Seuf-
f. Entsch . d. oberst . Ger . 51 . N . F . 21 . München und

zflpzig 1896 . — Archiv , Jnternation . f . Ethnographie . Bd . 9 n.
1896 . — Charite -Anlagen . Jg . 21 . Berlin 1896 . —

«atschridungen d . Reichsgerichts in Strass . Bd . 28 . München u.
^ipzig . _ «Real -Encyclopädie der gef. Heilkunde . Hrsg . v . A.
«Ulenburg. 3 . A , Bd . 12 . Wien u . Leipzig 1897 . — *« örsen-
'ott  f - d. deutschen Buchhandel . Jg . 63 . 1896 . 4 . — Monu-

®eata , Germaniae historiea . Script , rer . Meroving . T . 3.
^annov . 1896 . — Lasso , Orlando di , Sämmtl . Werke . Bd . 3.
» Leipzig. (Geschenk .) — Schoe » , P ., Das Recht d. Kommunal-

eebände in Preußen . Leipzig 1897 . — v. Conrady , C ., Leben
- ■Wirken d. Generals v. Grolman . Th . 3 . Berlin 1896 . —
duhrbüchrr . Preußische . Bd . 85 . 86 . Berlin 2896 . — Goethe 's

m $ e- Hrsg . W . Frhr . v . Biedermann . Bd . 10 . Leipz . 1896.
7s Weinlaube , Die . Jg . 28 . Wien 1896 . — Pflichtexemplare:
«Ufluenza-Epidemie , Die . 1889/90 , Hrsg . v . E . Leyden und S.

Uttmann . Wiesbaden 1892 . — Bumm , L . lieber die Entwick-
».ug d. Frauenspitäler . Wiesbaden 1897 . — Siebemann , F . Die
. Mgesiße im Labyrinthe . Wiesbaden 1894 . — Jahresbericht üb.

a - d. Geb . d. Chirurgie . Jg . 1 . 1895 . Wiesbaden
ab- - Roser , K . Wilh . Roser . Wien 1892.

□ Strafkammer - Sitzung vom 15 . Februar.
Eine Einbrecherbande . Fünf Burschen, welche sämmtlich

bereits mehr oder weniger hohe Strafen wegen Eigenthums - rc.
Vergehen erlitten haben , der Gärtner Hch. Wörner von Wehrheim,
der Taglöhner Joh . Enk von Stephanshausen , der Taglöhner Gg.
Wenzel von Biebrich , der Taglöhner Wilh . Klös von Wiesbaden,
sowie der Taglöhner Mich . Tollischus aus dem Kreise Tilsit haben
ich im Sept . resp . Oktober v . I . hier zur Verübung von Ein-
bruchsdicbstählen zusammengethan und dann auch gemeinschaftlich
vier derselben zur Ausführung gebracht . Das Urtheil lautet gegen
Werner wegen einfachen und schweren Diebstahls auf 6  Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust , Enk wegen schweren Dieb¬
stahls 5 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust , Wenzel wegen
Hehlerei 6 Monate Gefängniß und 5 Jahre Ehrverlust , Klös wegen
schweren Diebstahls 3 ' /, Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehr¬
verlust , Tollischus endlich wegen schweren Diebstahls zusätzlich zu
seinen 5 Jahren Zuchthaus weitere 2 Jahre Zuchthaus und 5
Jahre Ehrverlust.

Kandel « nd U -rkehr.
8 Frankfurt , 15. Febr . Der heutige Markt brachte in ein¬

heimischen Brodsrüchten abermals starkes Angebot , welches auf
lauere auswärtige Berichte und bei zurückhaltender Kauflust der
Mühlen nur zu nachgebenden Preisen Unterkommen fand . Hervor,
ragend schöne und trockene Weizenqualitäten über Notiz bezahlt.
Ausländische Brodfrüchte schwach gefragt und ebenfalls im
Preise nnachlaflend . Gerste still . Hafer unverändert . Mais
effektiv knapp und behauptet , auf Lieferung per Frühjahr vernach-
lässigt und weiter rückgängig . Zu notiren nach Qualität:
Weizen , hiesiger und Wetterauer M . 16 .75 — 16 .90 , kurhessischer
M 16 .50 bis 16 .60 , norddeutscher M . 16 .70 bis 16 .90,
russischer M . 18 .— bis 19 .— , Redwinter M . — .— bis
— .— , neuer 5Ul. — .— bis — .— , Laplata M . 18 .80 bis 19 .25,
Rumänischer M . 18 .- bis 19 .25 , Roggen , hiesiger . M . 13 .— bis
13 .25 . Pfälzer M . 13 .10 bis 13 .35 , russischer M . 13 .25 bis 13 .75.
Gerste , hies. Braugerste M . 14 .25 bis 15 .25 , Pfälzer M . 14 .50 bis
15 .50 , fränkische M . — .— bis — , Riedgerste M . 15 .50
bis . 16 .25 , ungarische M . 16 .75 bis 18 .— . Futtergerste
M . — .— bis — , Hafer , hiesiger M . 12 .— bis
13 .— , Württemberger M . - .— , bis Mk . —bayerischer
M . 12 .— bis 13 .50 , russischer M . 13 .75 bis 15 .50 , ameri-
kanischer M . — .— bis — , Mais mixed M . 8 .60 bis 8 .70,
Donaumais M . — .— bis M . — .— , Laplata M . 7 .75
bis 9 _ Alles per 100 Kilo netto effectiv loco hier . — M e hl un¬
verändert im Preise . Es notirt nach Qualität : Weizenmehl , hiesiges
Nr . 0 Mk . 27 .— bis 27 .75 , feinere Marken Mk . 28 .50 bis
29 .25 , Nr . 1 Mk . 25 .00 bis 25 .50 , feinere Marken Mk . 26 .75
bis 27 .50 , Nr . 2 Mk . 23 .75 bis 24 .— , feinere Marken Mk.
24 .25 bis 24 .75 , Nr . 3 Mk . 22 .25 bis 22 .75 , feinere Marken Mk.
23 .— bis 23 .50 Nr . 4 Mk . 19 .50 bis 19 .75 , «feinere Marken Mk.
20 .50 bis 21 .50 , Nr . 5 Mk . — .— bis — , Roggcnmehl , hiesiges,
Nr . 0 Mk . 21 .25 bis 22 .00 , Nr . 1 Mk . 18 .25 bis 19 .00 , Nr . 2
Mk . 14 .50 bis 15 .00 . Alles per 100 Kilo inklusive Sack
loco hier . — Futterartikel unverändert . Es notiren : Weizen-
schalen Mk . 4 .25 bis 4 .35 , Wcizenkleie Mk . 4 .25 bis 4 .35 , Rog¬
genkleie Mk . 4 .70 bis 4 .80 . Futtermehl Mk . 6 .— bis 7 . — ,
Biertreber , getrocknete Mk . 4 .75 bis 5 .15 je nach Qualität . —
Alles per 50 Kilo netto effektiv loeo hier.

* Frankfurt » 15 . Febr . Der heutige Biehmarkt war mi
424 Ochsen , 25 Bullen , 682 Kühen , Rindern und Stieren , 285
Kälbern , 331 Hammeln , 0 Schafe , 1280 Schweinen befahren . Die
Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1 . Qual . M . 65 — 67 , 2 . Qual.
M . 54 — 59 , Bullen 1 . Qual . M . 52 — 54 , 2 . Qual . M . 48 — 50,
Kühe , Rinder und Stiere 1 . Qual . M . 50 — 53 , 2 . Qualität M.
40 —45 . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
64 — 68 , Pfg . , 2 . Qual . 50 —55 Pfg ., Hämmel 1 . Qual . 56 bis
58 Pfg .. 2 . Qual . 43 bis 50 Pfg ., Schweine 1 . Qual . 54 bis
55 Pfg . , 2 . Qual . 52 — 53 Pfg . Alles per Kilo Schlacht
gewicht . Aus Oesterreich standen 30 Ochsen zum Verkauf.

tob- ^ ine neue Hunderasse . Es dürfte die Jägerwelt in
>dkî interessiren , von einer neuen Hunderasse zu hören,
fink **' * bisher auf der Jagd Verwendung findenden Raffen um
liick? " vermehren bestimmt ist. Man hat den kurzhaarigen eng-

" B «llbluthund , den Pointer , mit Pudelblut  gekreuzt
^burch Hunde erzielt , welche auf öffentlichen Prüfungen im

ZtzL," Jene » Jahre die anderen Rassen völlig geschlagen haben . Die
pob, , bieser interessanten Hunde , die unter dem Namen Pudel-
M,, " r heute überall gesucht sind , soll künstig rationell und mit

i en  Mitteln betrieben werden.

Aufruf
an die

evang . Bevölkerung des Bezirks Wiesbaden.

kornigclW Gimbeusgenlilsent

Am 24 . November 1896 bildete sich zu Limburg a . d.
Lahn ein Comitee zur Unterstützung der Wittwcn und
Waisen Armeniens . Dem Vorgänge vieler deutscher
Landeskirchen mußte die evangelische Kirche des Bezirks
Wiesbaden freudig folgen . Es wurde beschlossen , die
gesammten Gaben aus unserem Bezirke , womöglich einem
bestimmten , nothleidenden Distrikt Armeniens zuzuweisen.

Evangelische Glaubensgenossen ! Jeder wahrheits¬
gemäße Brief aus dem Nothstandsgebiet bringt uns
neue Bestätigung der furchtbaren an einem wehrlosen,
zertretenem Volke verübten Greuelthaten . Die muthigcn
Männer , welche die Wahrheit über Armenien aufgedeckt
haben , sind als wahrhaftige und treue Zeugen erkannt
worden . Die Noth der Wittwen und Waisen Armeniens
ist herzzerreißend . Auf die Barmherzigkeit der abend¬
ländischen Christenheit bauen sie zuversichtlich . Noch
herrscht der Winter mit all seinen Schrecken.

Wir werden zunächst in Gemeinschaft mit dem Frank¬
furter Comitee des deutschen Hilfsbundes die 43000
Nothleidenden der Provinz Kharput unterstützen , unter
denen 20000 Waisen und 15000 Wittwen gezählt
werden . Es gilt ihre Rettung von Hungernoth , Ver¬
zweiflung und Abfall.

Evangelische Glaubensgenossen ! Lasset uns nicht
lieben mit Worten , noch mit der Zunge , sondern mit
der That und Wahrheit . Armeniens Wittwen und
Waisen sind die unsrigen . Auf denn zur That der
rettenden Bruderliebe und der barmherzige Gott wird
mit uns sein!

Gaben für die Nothleidenden in Vilaset Kharput
werden an unseren Schatzmeister , Pfarrer Radacka in
Rettert , Post Holzhausen a. d. Haide , erbeten.

Wir ersuchen alle politischen und kirchlichen Blätter
des Bezirks um gütigen Abdruck vorstehenden Aufrufs.

Deutscher Hilssbund für Armenien.
Zweig -Comitee Bezirk Wiesbaden:

Kaldenbach , Pfarrer , Ackerbach , Vorsitzender.
Hief, Pfarrer , Schönborn, Schriftführer.
Radecke , Pfarrer , Rettert, Post Holzhaufen a. d. Haide,

Schatzmeister . 2466
(Folgen 382 Unterschriften aus dem Bezirk .)

8X838?

Beschwerden
über unregelmäßige Zustellung unseres
Blattes bitten wir stets mündlich oder schriftlich in unserer

Expedition , Marktstraße 26, einzureichen, da wir
nur dann für sofortige Abhilfe besorgt sein können.
Die Zeitungsträger sind auf das Strengste von un-
angewiesen , den „Wiesbadener General -Anzeiger " einem
jedem Abonnenten

direkt in die Wohnung zu bringen
und nicht auf die Treppe oder auf den Vorplatz zu
werfen.

Expedition des
„Wiesbadener General -Anzeiger “,

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Karl Ney «k Cie .,
6 I . Hermannsiratze 6 1,

Auktionatoren und Taxatoren,
empfehlen sich im Abhalten von Anctioncn n . Taxationen

jeder Art , zu ganz geringem Prozentsatz. 2721

Frische Siede -Eier
in tadelloser Qualität

per Stück 5 ' / - Pfennig . 25 Stück Mk . 1 .30,
.. . 6 „ 25 „ „ 1 .45,
.. „ 7 „ 25 „ „ 1 .65.
Süßrahm Butter vom Block _

per Pfund Mk . 1 .20 und Mk . 1 .15 , täglich frisch , ^ anbdutter.
AUslafibUttrr zu billigsten Tagespreisen. 2814

C. &aertner 9
Telephon 247 . Kirchgass« 21.

' Garantirt reinen  H
Bienenhonig  |

von vorzüglichem Geschmack in Gläser gefüllt und
offen ausgewogen per Pfund 80 Pf . empfiehl

Fr . Rompel,
üfeusrasse , Ecke Mauergasse.

Voll -, Halb - n. Sitzbäder DßtUlHDsschlVch'

dÜÄrr " s- w . verabfolgt nach ärztlicher Vorschrift 2141
Masseur PH . Flach , Stiststr aste 2 .

Üaturlmtter,
Mark

Kamerling 17, Tluste (Ostpr .)

ö .—
4 .—
296

Kk̂en- !llll-elneAllil!Mlk-n.solj-c§kdemaaren
kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
BMFT Bitte Preise zu vergleichen .̂

72
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Mitleid mit mirI Seien Sie barmherzig gegen mich, wie
Sie hoffen, daß es Gott gegen Sie sein wird. Aus
Mitleid für meinen Gemahl, aus Mitleid für mein Kind,
aus Mitleid für meine tobte Mutter, verschonen Sie mich I"

Das Antlitz Gaston Lanoirs verdüsterte sich. „Stehen
S e auf, Sie betrachten mich mit den Augen Ihrer Mutter
und Sie sprechen zu mir mit ihrer süßen Stimme. Aber
das ist nur für mich ein Grund mehr, noch unbarmherziger
zu sein. Hatte Ihre Mutter Rücksichten für mich? Aus
welchem Grunde soll ich ihr Andenken lieb halten? Ich
bade eine lange Rechnung der Rache einzuziehen. Der
Tod Ihres Großvaters hat diese Ausgleichung verschoben
und ich fürchte sehr, daß Sie seine Rechnung mitbezahlen
müssen. Bitte stehen Sie auf. Eveline, ich drohe nicht,
aber ich mache auch keine Versprechungen. Ich sage ein¬
fach nur das : Ich bin ein Mann, welcher niemals ver¬
gißt und niemals verzeiht. Eveline, ich bitte nochmals,
« heben Sie sich und hören Sie mir zu."

Er ergriff ihre Hand, um ihr Hilfe zu leisten; sie
lehnte diese ab, indem sie sich ohne seine Hilfe erhob.

^Fortsetzung folgt.)

Standesamt zu Sonnenberg.
Geboren : Am 4. Febr . dem Tüncher Philipp Heinrich

Christian Becker zu Rambach e. T ., N . Auguste Philippine Wil¬
helmine. — Am 7. Febr . dem Fuhrmann Franz Brücker zu Son¬
nenberg e. T ., N . Elisabcthe Margarethe.

Verehelicht:  Am 9. Febr . der Musiker August Philipp
Wilhelm Heinrich Schlick und Anna Johanna Siedler , beide aus
Sonnenberg und wohnhaft daselbst._

S-idm-Dmißt Mk. 1.35  SäraSTÄ
Henneberg -Seide von 60 Pfg. bis M. 18.65 per Meter —
glatt, gestreift, karriert , gemustert, Damaste rc. (ca. 240 verschied
Qual , und 2000 versch. Farben , Dessins rc.) Porto- u . steuerfrei
ins Haus . Muster umgehend. — Durchschn. Lager: ca. 2 Mill . Meter

8videnfadrik «n 6 . Henneberg (k, u. k. «oll ) Zürich

Holz-Versteigerung.
Freitag , den 28 . Februar , Vormittags

18 Uhr anfangend, kommen im hiesigen Gemeindewald,
Distrikt 12 Brechlingen:

13 eichene Bau- und Werkholzstämme von
24,79 Fstmtr.

2 buchene Stämme von 1,59 Fstmtr.
zur Versteigerung.

Bemerkt wird, daß sich darunter sehr schöne Stämme
bis zu 3,80 Fstmtr. befinden.

Strinztrinitatis , den 13. Februar 1897.
284b_Der Bürgermeister: Heß.

ÄllUilnhch-NklßrMlW.
Donnerstag , den 18 . Februar d. Js -, Vor

mittags 10Vz Uhr , kommen in dem Oberseel¬
bacher Gemeindewald , Dist. 7, Eichwald:

22 Stück eichene Bau- u Werkholzstämme mit
42,4 Fstmtr. Cubikgchalt(darunter ein.ge
schwere schöne Stämme mit 6,79 u. 4,95 Fstm.

1 Rmtr. eichen Schichtnutzholz(Küferholz)
zur Versteigerung.

Oberseelbach , den 12. Februar 1897.
283b Koch, Bürgermeister.

Sonnenbepg.
Holzversteigerung

Freitag , den 19 . Februar l. I .,
Vormittags 11 Uhr,

wird im Sonnenberger Gemeindewald folgendes
Gehölz:

a) im Distrikt „ Sichter “ No 6:
7 Eichen-Stämmchen von 1,37 Festm.,

59 Birken-Stämme,
300 „ Stangen 1. Cl>,
173 „ ,, 2. „
35 3

130 Nadelholz-Stangen 3.—6. Cl.,
29 Rm. Eichen-Nutzknüppel2, 3 u. 4 m lang,

b ) im Distrikt „Krummborn " No . 8:
8 Eichen-Stämme von 22,37 Fm.,
1 Buchen-Stamm von 1,74 Fm,

42 Rm. Eichen-Scheit (prima Küferholz)
versteigert.

Anfang im Distrikt „Sichter" No. 6 bei der
Hirtenwiese.

Sämmtliches Gehölz lagert an guter Abfahrtstellc
Sonnenberg , den 12. Februar 1897. 282b

Der Bürgermeister:
Seel gen.

Holzversteigernng.
Montag , 22 . Febr . e.,

Vormittags 18 Uhr
anfangend, werden im Nauroder
Gemeindewald,

Dijlr. Kellkrsliopf(mßl.)
69 buchene Stämme von 18,12 Festm .,

460 Rm. buch. Scheit,
430 „ „ Knüppel,

3800 Stück buch. Wellen und
25,5 Rm. Stockholz

versteigert.
Sehr bequeme Abfahrt.
Naurod , den 16. Februar 1897. 285b

Schneider , Bürgermeister.

JmmoNlienmarkt.

Holzverfteigerung.
Freitag , den 28 . d. M , Vormittags 11 Uhr

anfangend, kommen in dem GroßherzoglichenParke zur
Platte, District Forellenweiher I:

476 Raummeter buchen Scheitholz,
147 „ „ Knüppelholz und

6125 Stück buchen Wellen
zur öffentlichen Versteigerung.

Anfang bei Holzstoß No. 631.
Auf Verlangen Creditgewährung bis zum 1. No¬

vemberd. I.
Biebrich , den 15. Februar 1897. 297b

Großherzogl . Luxemb . Finanzkammer.

Klamm- u. ükennftofperlteigetimg.
Donnerstag , den 25 . Febr

d , Js ., Morgens 18 '/* Uhr,
kommt in dem Lenzhahner Ge
meindewald folgendes Gehölz
zur Versteigerung:

Distrikt 14 « . 15 Dell:
29 Eichen-Stämme mit 49 Festmeter;
64 Raummeter Buchen-Scheitholz;
32 „ Eichen-Scheit;

900 Stück Buchen- u. Eichcn-Wellen.
Distrikt 2 Weiden:

75 Raummeter Buchen-Scheitholz;
68 „ Buchcn-Knüppel.

Der Anfang wird im Distrikt 14 u. 15 Dell bei
Stamm Nr. 1 gemacht und gegen1 Uhr Mittags mit
dem Brennholz in dem Distrikt 2 Weiden fortgesetzt.

Lenzhahn , den 15. Februar 1897.
298b Der Bürgermeister: Racke.
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AlleCarneval-Drucksachen
“wie:

Eintrittskarten,
Einladungskarten,

Programme,
Plakate etc

werden geschmackvoll
und billigst angefertigt

in der
Druckerei

des „Wiesbadener General-Anzeigers“.
Friedrich Hannemann.
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Gesangverein Neue Concordia
Sonntag , de« 21 . Februar,

Abends 7 Uhr »1 Min .:
Großer

Maskenball
im „Römersaal ' ,

unter Betheiligung mchrer. großartiger
Gruppen und Vertheilung von acht
werthvollen Preisen (5 Damen
und 9 Herren .)

Eintrittspreise im Vorverkauf 1Mk., an der Kaffe 1,50 M
Nichtmaskirte Herren haben 1 Dame frei, jede weitere Dame 50 Pfg

Verkaufsstellen befinden sich bei den Herren : H . Kaiser.
Marktstr . 26 ; Treitler , Faulbrunnenstr . 3 ; Lewin , Langgasse 31
Strensch , Webergasse 40; Diels , Grabenstraße9; Hutter
Kirchgasse 54 ; Losem , Wellritzstraße 12 ; Feuerlein , Walram
straße 14 ; Weygandt , Römersaal : Rest. Diefenbach , Rheim
bahnstr . ; Rest. Brcch , Bahnhofstr . 20 ; Keßler , Friseur , Kl.
Schwalbacherstr. ; Rest. Winsiffer , Schwalbacherstr. ; Schindling
Neugaffe.

Mitglieder , welche gesonnen sind, sich zu maSkiren können ihre
Karten bei dem Bors . Herrn Karl Dörr , Walramstr . 12 und
dem Kassirer Herrn Kohlhöfer , Stiststr . 1, in Empfang nehmen
2800 Der Borstand.

Das

ImniMliell-Keschiisi
von I . Ehr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

iSSSK

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswertst
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etage «s
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraste . !
Näh . durch die Jmmo-
bilien -Agentur von
dl Chr . Glücklich , I
2402 Nerostraße 2.

Sft 19 -* fohb  gebautes Hans mit
4 » tt Pferdcstail oder Werkstatt.,

' für jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswertst zu verkaufen durch die

lmmodilien-Agentur von J . Chr . Glücklich
Nerostratze 2 . 2402

mit
Möbl. Zimmer fl
^abinet , ungenirt von einem Herrn ge¬

isterten mit Preisangabe »« h L . V.
ie Exped . d. Gen -Änz. _o

WUa.
-0 Zimmer , sehr

geci,:i . . .oatllinik oderErz .-
Pensionu : zu verkaufen. Herrl.
gesunde Lage. Näh , unter J. 81
an die Erpcd . d. Bl . 148

iilla Neroths!15
mit allem Comfort der Neuzeit
eingerichtet, zu verkaufen.

Näheres Elisabethenstr . 17,
1. Stock. 1730*

neu , hochrent.,Höhen¬
lage, mit gutem

Colonialwaarengeschäft , sehr billig,
bei kl. Anzahlung , zu verk.

A. A. Fink, Oranienstraße 6.
ImirrftPlt Wiesbaden,
• Sch langenbad,
chwalbach, an frequenter Landstr.

gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst feil.
A, L. Fink. Oranienstr. 6. 2457

Kl. ceut. Daus
(Philippsberg ) sofort unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. 2457
A . L. Fink » Oranienstraße 6.

Neues Eckhaus,
halbe Stunde von Wiesbaden,
sehr passend für ein Colonialw.-
Geschüft, für 1500 Mk. zu Der.
kaufen oder den Laden mit Woh»
nnng für 450 Mk. zu vermiethen.
Näheres in der Exped. 1943'

§JflF*Haus
südlichen Stadttheil , nahe der
Rheinstraße, 3 Zimmer -Wohnung.
Thorfahrt , Hinterhaus , gr. H«s>
raum , welches abzüglich aller
Unkosten 1000 M . frei rentirt,
zu verkaufen durch 2707

Sehüssler, Jahnstrast . 36.

eiugau , Bahnhof, reizender
Landhaus , m. gr .Wein-, Obst»

u . Ziergart , rc., Herr!. Aussicht a.
Rhein , Taunus rc. günstig stil.
A.L.Fink,Oranienstr.6.Spr.12-2.

Neues Haus
mit Spezereiwaarenstaudl .,
Stadt im Rheingau , günstig zu
verkaufen. A. L. Fink, Oralsten-
straße 6. Sprechst. 12- 2. 2457

(altes , gediegenes Geschäft), ist
preiswerth zu verkaufen. Zu er.
fragen in der Exp. d. Bl . (Ver¬
mittler oder Agenten wollen sich
nicht bemühen. 274w

UiUenvaupliitze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu »■
Näh, in der Erv . d. Bl . 241

Capitalien.
Suche

40 — 45,888 Mk nach
d. Landesb , 25 bis
38,088 Mk , 22,888
Mk nach V, Beleih ,
15,888 Mk . nach d.
Landesb , 15,888 Mk.
sichere Anlage , 11,288
Mark , 18 888 Mark,
VV88Mk u 5888Mk.
gegen 5 °/o für jetzt ev.
später . Auszug u. Näher,
kostenfrei durch Ludw«
Winkler , gattggalTc 9.
Sprechz. 11—3Uhr u. Abds.

40,0001.
auf gute 2 . .Hypotheke
auch getheilt auszuleihen durch

Sehüssler , 2707
Jahnstraße 36.

100,0
auch getheilt, auf 1 . Hypothek'
sowie 12—15—40—60,000 ßj'
auf gute 2. Hypotheke
leihen durch M>
2465 Mauergaffel »:

3000 1 ^
gegen Schuldschein mit Sichnh
zu leihen gesucht. Offerten uni,
u 62 an die Exped.

JJftfonttlkrfiitt
von 500 Mark aufw"̂
verschafft diskret

D . Kramer,
behärdl. autor. «gentu^

Budapest , ^
Csokoneystraße W

Fr . Becht ’s Wagonfabrik
MAINZ , Carmklitenftratze lS . .

hält stets Vorrat von Z0 LUllSVSM jkStk
in solidester Ausführung.

„Mit!!Aecbt amerikauiscüe Wagen zmüntyi
iMF ~ Alte Wagen in Tausch
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„Miksdodtner Gkneral-Anztigll
Amtliches Srgau Lrr Sfaöt WiesbsSru,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch em

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in'S HauS.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller naffauifch-ri Blätter.
er ist daher ein vorzügliches JnsertionSorgan , das
von fast lämmllichen Staats * und Gemeindebehörden
in ftaflan zu ihren Publikationen benutzt wird und bei ng-
ftiner großen Verbreitung in Stadl und Land für die;j~fr

Wiesbadener Gefißäfiswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und JnsertionS- Anschläge
jederzeit gern kostenfrei übersandt.

Das Geheimniß der Creolin,
Von Bernard DeroSne.

(Autorifirte freie Uebersetzung von Philipp Freidank .)
11) (Nachdruck verboten.)

Sie verweilte einen Augenblick athemlos auf der Ter
rosse. Sie stützte sich auf die eiserne Rampe und be¬
trachtete den unter ihr befindlichen Strudel schwarzen
Wassers, welcher zu ihren Füßen gurgelte.

»Wenn es kein Verbrechen wäre," dachte sie»wäre
es so leicht, hier zu sterben/

Schaudernd wich fie zurück, um dieser schrecklichen
Versuchung zu widerstehen und begab sich auf den Fuß-
»eg, welcher mitten durch das Gehölz nach demverfal
lenen Pavillon führte.

.Nein.snein!" betheuerte sie; »ich werde mir niemals
selbst den Tod geben, nein niemals, auch wenn ich es
innerlich fühlte, daß ich nicht mehr lange zu leben habe.
Diöge Gott mir Kraft und Stärke verleihen, alles das
i« ertragen, was über mich verhängt ist."

Sie mußte ihren Weg mitten durch die Bäume suchen,
Welche den Fußpfad verdunkelten. Ein schwaches und
iitterndeS Licht zeigte an, daß sie sich dicht bei dem Pavil¬
lon befand und daß der fremde Mann bereits vor ihr
»ngekommen war.

Ihr Herz pochte so heftig, daß sie glaubte, sie müsse
ohnmächtig werden. Sie bemeisterte sich aber, klopfte an
und einen Augenblick darauf befanden sich Eveline Suther-
land und Gaston Lanoir Angesicht vor Angesicht

Es herrschte einen Augenblick vollständiges Stillschwei¬
gen. Eine kleine Blendlaterne verbreitete in dem verfal¬
lenen Pavillon ein zitterndes Licht. Auf bem gebrochenen
Tische befand sich ein» schwarze Flasche; der starke
Whiskyger' ch und der Tab'cksqualm veriethen, womit sich
der Mann die Zeit des Wartens vertrieben hatte.

Eveline und Gaston betrachteten?ch lange.
Sophie Weldon hatte eines Tages oie Bemerkung

gemacht, daß Madame Sutberland und Gaston Lanoir sich
auffallend ähnlich sehen und Sophie Weldon hatte auch
recht. Es bestand zwisch den Beiden eine auffallende
Aehnlichkeit in den allgemeinen Gestchtszügen, insbesondere
in ildung des Mundes, des Kinnes und der Augen.

Dieses Stillschweigen, nur unterbrochen drrch den
Regen, welcher an die zertrümmerten Scheiben schlug, war
ungeheuer peinlich für Eveline. Doch dauerte es nur
einen Augenblick.

Gaston Lanoir verbeugte sich tief vor Eveline und
bot ihr mit ironischer Höflichkeit den einzigen Stuhl an,
den der Pavillon enthielt.

„Guten Abend, Madame Sutherland," sagte er, in
einem widerlich freundlichen Tone; bitte nehmen Sie Platz
und empfangen Sie meinen Dank für dil Güte Ihres
Besuches und Ihrer Pünktlichkeit. Uie sehen," sag er,
auf die schwarze Flasche deutend, hinzu, „ich habe meinen
Freund mitgebracht, welcher mir die Zeit des Wartens
ganz vergnüglich verkürzte. Bitte nehmen Sie Platz,"
wiederholte er, „Sie werden sonst müde."

Eveline sank auf den Stuhl, ihr- weitgeöffneten Augen
mit unverhülltem Schrecken auf Gaston Lanoir gerichtet.
Sie wäre lieber aufrecht stehen geblieben, aber sie bebte
dermaßen, daß ihr das Stehen unmöglich war.

„Das ist gut," nahm Lanoir mit Genugthuung die
Unterhaltung wieder auf, wir können uns nun besser
unterhalten. Waren Sie überrascht, meinen Brief zu em¬
pfangen?"

Rein."
„Ah, das hätte ich nicht geglaubt. Sie haben mich

an jenem Abend im Konzert erkannt— mit andern Worten,
Sie kannten mich erst, als Sie meinen Namen auf dem
Programm gelesen hatten? Und aus diesem Grunde sind
Sie bewußtlos geworden. Sehr gut! Ich bin nicht darüber
erstaunt, daß dies für Sie eine sehr unangenehme Ueber-
raschung sein mußte. Wissen Sie, Madame Sutherland,
daß ihr Anblick, als Sie eben vorhin eintraten, mich wie
ein Schlag aus der Vergangenheit getroffen hat?"

Wie durch einen unwiderstehlichenZauber gefesselt,
hielt Eveline ihre weit geöffneten Augen auf ihren Peiniger
gerichtet.

„Meine liebe Eveline— verzeihen Sie diese Ver
traulichkeit, aber Sie und ich haben keine Ursache. Umstände
zu machen. — Sie haben die erstaunlichste Aehnlichkeit
mit ihrer Mutter. Während ich Sie eben ansehe, muß
ick beinabe glauben, flbre tobte Mntter wäre wieder auf-

erstanden. Ihr Großvater— es war ein alter, sehr
schlauer Fuchs— wußte ganz genau daß, wenn ich auch
selbst Sie niemals gesehen habe, ich Sie wiedererkennen
müßte 1*

Eveline blieb immer noch stumm.
Lanoir fuhr fort:
„Sie reden ja gar nicht, Madame Sutherland, und

welch ve störtes Aussehen Sie haben. Gott verzeihe es
mir! Haben Sie keine Furcht, Sie haben nicht das
Geringste zu befürchten, ich versichere Sie. Ich brn der
sanfteste Mensch der Welt gegenüber den Damen und ich
habe alle Ursache, recht liebenswürdig gegen meine—“

Er hielt inne, denn Eveline hatte ihre beiden Hände
erhoben und rief mit halberstickter Stimme:

„Sprechen Sie nicht weiter, sprechen Sie nicht weiter,
wenn Sie Mitleid mit mir haben; verschonen Sie mich!"

Gaston Lanoir sagte spöttisch lächelnd: »Wenn Sie
so weiter schreien, werden wir bald Zeugen haben. Mäßigen
Sie sich, denn ich Möchte Sie nicht bei unserer ersten
Zusammenkunft vor aller Welt bloßstellen. Nebenbei be¬
merkt: Wird man Ihre Abwesenheit auch nicht bemerken?*
fügte er bei, indem er auf das Wohnhau» zeigte.

„Nein."
„Weiß diese junge, blonde Dame, Fräulein Suther¬

land, daß Sie ausgegangen find?"
„Ich denke nicht."
„Da» ist gut; lasten wir diese feine schlaue Dame

in ihrer Unwissenheit; denn es ist, wie ich es beurtheile,
sehr gefährlich, dieses schüchterne jung- Mädchenl" Jetzt
wollen wir aber auf unsere Geschäfte zurückkommen; denn
es ist sehr kalt hier und ich muß noch einen weiten Marsch
durch Regen und Wind machen. Seit wie lange kennen
Sie Ihre Geschichte schon?"

„Seit etwa drei Jahren."
„Ah, dieser alte schlaue Fuchs hat es so lange ver¬

borgen, als es nur immer möglich war!"
„Ja," antwortete veline, vor Aufregung und Frost

mit den Zähnen klappernd, indem sie sich dichter in ihren
Shaw! einwickelte.

„Sie haben Ihrem Gemahl das Geheimniß nicht
mitgetheilt, nicht wahr?"

„Nein."
„Und Niemand in dem ganzen weiten Hause kennt

Ihr Geheimniß außer uvs Beiden?"
„Niemand."
Die Augen Gaston Lanoirs füllten sich mit dem

Ausdruck des Triumphes.
„Und nun, meine kleine, hübsche Eveline, find Sie

vollständig in meiner Gewalt. Merken Sie sich da»: Sie
mögen fliehen in die weitesten Fernen, immer sind Sie
und bleiben Sie meine. . . "

Eveline erhob stch, machte einen Schritt nach vorwärts,
sank mit gerungenen Händen auf die Knie» und rief:

.Verschonen Sie mich, um Gotteswillen haben Sie

NeueS aus aller Welt.
- - Ein Dorf, das zusammengeschofsen wird. Aus
^nlin wird berichlet: Im Mittelpunkt des Uedungsplatzes für das
«ardekorps zwischen Spandau und Potsdam ist das alte Dorf
Diberitz gelegen, dessen Kirche auf ein Alter von 500 ,bis 600
fahren geschätzt wird. Durch die Anlage des Uebungsplatzes, dessen
Onzes, eine Quadratmeile großes Gelände die Militärverwaltung
!? Wege der Enteignung erworben hat, ist das Dorf von seinen
Miiitlichen Bewohnern geräumt worden. Darauf hat das ständige
^0 Mann starke Wach- und Arbeitskommando in den Gebäuden

Dorfes Quartier genommen und sich darin ganz heimisch
"»gerichtet. Es wird Ackerbau und Viehzucht getrieben, und das
jO.Qn3* gleicht einer militärischen Ackerbaukolonie. Dieser land-
^" thschafnichen Idylle mitten in dem Kanonen« und Gewehrfeuer
«kr Garde soll nun auch bald ein Ende gemacht werden. Das
»°wmando des Uebungsplatzes hat beschlossen, daß für jene Truppen-
rjWung an dem Hanpteingangdes Platzes eine eigene Kaserne
^°»ut und nach ihrer Ingebrauchnahme die sämmtlichcn Gebäude
^Dorfes geräumt werden sollen. Döberitz soll künftighin für die
^chnßübungen des Gardekorps den Zwecken eines Zieldorfcs dienen.
m. — Die Dame mit der Akustik . Aus Wien berichtet die

l"kk>chswehr«: Bei den letzten Gemeindewahlen in der ungarischen
Mchaft Wall standen sich zwei Parteien gegenüber, die von Viktor

Merv. Csrek und dem Gutsbesitzer Franz Michlitz geführt wurden.
-Steter erhielt nur knapp vor dem Wahltage aus Wien ein
»/egramm, das ihn znm Abschlüsse einer Geschäftes hierher berief,
«im ^ er am  Oktober vorigen Jahres , gerade am Wahltage,
«traf, erfuhr er, daß das Telegramm eine Irreführung gewesen

®J'. leuchtete ihm sofort ein, daß ein politischer Gegner mit
. i°Ig versucht habe, ihn am Wabltage unschädlich zu machen, und
' et >n Viktor v. Csrcck jene Person vermuthete , erstattete er

i>iê u e' ,le  Betrugsanzeige. So kam es, daß eine ungarische
d»Tl£lttgelegenbeit in Wien der gerichtlichen Beurtheilung unterzogen
E ^o«. Vittor v. Esreck dezcichnete sich als nichtschuldigund fügte

■ ' „Ich möcht' es mit Stolz sagen, wenn ich es gethan hätte,

denn ein guter G'spaß ist ja die G'schicht!" Es wurde nun zum
Beweisverfahren geschritten. Der Richter fand, daß die Schrift des
Originaltelegramms mit der Handschrift des Angeklagten nicht
übercinstimmt und die Postbeanitin, bei der die Depesche aufgegeben
worden ist, vermochte nicht, v. Csreck wiederzuerkcnnen. Nur seine
Stimme kam der Zeugin bekannt vor. Das veranlaßte den galanten
Ungar, der Dame die eines Kommentars bedürftige Schmeichelei
zu machen: „Madame, Sie baden eine glänzende Akustik!" Da
der Staatsanwalt von der Anklage zurücktrat, wurde der Auge-
klagte frcigesprochen.

— Ei « gtheimnistvolles Drama hat sich in dem Londoner
Stadtviertel Marylebone abgespielt. Dort wohnte in einem der
elegantesten Häuser der York-Street eine junge, beim Lyric-Theater
engagirte Schauspielerin, Miß Maud Waller. Das 22jährige, sehr
talentvolle Mädchen war die Tochter des Schriftstellers gleichen
Namens und hatte eine vortreffliche Erziehung genoffen. Der Vater
hatte mit Gewalt die Lust zur Theater-Carriöre bei der Tochter
zu bekämpfen gesucht, und da diese ans ihrem Wunsche bestand,
so war es zu einer Trennung zwischen Eltern und Tochter ge¬
kommen. Unlängst verlangte ein Herr Thomas Arnold daS junge
Mädchen zu sprechen. Dieses empfing den Fremden im Salon.
Eine halbe Stunde später wurde das Haus durch vier aufeinander-
folgende Revolvcrschüffe in Schrecken versetzt. Man stürzte herbei
und fand Miß Waller wie den Besucher beide im Blute schwimmend,
auf dem Fußboden liegen. Arnold war bereits todt — sichtlich an
einer Wunde im Schädel verblutet. Seine Hand hielt den Revolver
umspannt, aus dem er zuvor drei Schüsse aus die junge Schau¬
spielerin abgegeben hatte. Diese athmcte noch schwach— doch
wurde bei der Einlieserung in das Hospital jede Hoffnung auf
Erhalten des Lebens ausgegeben. Dem Anscheine nach halle die
Unglückliche nach dem ersten Schuß die Flucht ergreifen wollen und
war hierbei von einer Kugel in den Rücken getroffen worden. Bis
hierher fehlt jeder Anhaltspunkt zur Ansklärnng der Tragödie.

— Komische Weltverbesserer finden sich olt in den ge.
setzgebenden Körpern der Bereinigten Staaten. So wurden in der
Legislatur des Staates New-Iork jüngst zwei Bills eingebracht,

die an Originalität nichts zu wünschen übrig lassen. Senator
Mullin ist mir einer Bill aufgetaucht, der zufolge das Auftreten m
Tricots an irgend einem Ott verboten sein soll. Eine Uebertretung
der Bestimmungen dieser hochmoralischenBill soll als Verbrechen
betrachtet und mit fünf Jahren Zuchthaus geahndet werden!

' Senator Humphrey stolzirt mit einer Bill umher, derzufolge das
Traktiren in Wirtschaft verboten sein soll. Als Strafe im ersten
UebertretungSfalle sind fünf Dollars auSgesetzt und tm W-.-der*
holungsfalle fünf bis zwanzig Tage Gefängniß. Diese Vorlage ist
kein Witz, denn Herr Humphrey ist ein zu würdiger Herr und zu
ernsthast angelegt, um sich einen solchen zu erlauben, aber seine
Bill wird doch ein todter Buchstabe bleiben, denn so rücksichtslos
auch die Legislatur zuweilen ist, wird sie doch nicht haben wollen,
daß die Hälfte der männlichen Bevölkerung von New-Iork immer
ihre Zeit im Gefänqniß zubringen soll.

— Tie Fruchtbarkeit der » ienenkönigi« ist von einem
Bienenzüchter in Palästina ein volles Jahr lang genau beobachtet
worden, wobei ermittelt wurde, daß dieses Thierchen bis zu 3000
Eier am Tage zu legen im stände ist. Die stärkste Produktion fand
vom 18. März bis 10. April statt, woraus dieselbe wieder stark
abnah,», um Mitte Juli auf ein zweires Maximum zu steigen. In
den drei Wochen vom 18. März bis 10. April hatte die Bienen-
königin nicht weniger als 57200 Eiern das Leben gegeben. Von
Anfang August an nahm die ZeugungSkraft wieder ad, und die
Zeit vom 10. Dezember bis 31. Dezember war die einzige im
ganzen Jahre , in welcher die Königin, die bekanntlich für den
Nachwuchs des ganzen Volkes zu sorgen hat, sich Ruhe gönnte.
— In dem ganzen Jahre halte die Königin 320034 Eier gelegt,
was einer durchschnittlichenMenge von 876 pro Tag entspricht.
Da die Zahl der Bewohner des Bienenstocks am Ende deS Jahres
dieselbe war wie am Anfang, sd muß angenommen werden,, daß
auch ungefähr 300000 alte Bienen in diesem Jahre gcstorben sind.

— Hohe Anerkennung . Lehrer: „Nun. Pepi, waS hat
denn Dein Vater zu Deiner gulen Zensur gesagt?" — Pepi: „G'sagt
hak er nix — aber sein Maßkrug hat er mir hing'hallen zum
Stinten !"

/
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Mißthsgesache

Erße Etage
non5 Zimmern
numöblirt, nebst Küche und
Zubehör in Wiesbaden o.
nächster Umgebung zu
miethe« gesucht.

Franco Offerten unter
285 k an die Expedition
dieses Blattes . 295b

Die vollständig
renov. Villa Nerobcrgstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . CilttckJich,
2402 Nerostraße 2.

Villa Muß« )
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A. B. 100 postlag. Schützenhosstr

Etue kleine Billa
in Kurlage, zum Vermiethen ge
eignet, zu micthen gesucht. Off.
unter A. G. 320 hauptpostlagernd.

Zu niinyci, gesucht
ein Haus

zum Allcinbcwohnen, am liebsten
in der Nähe der Taunusstraße.
Offerten erbeten unter Chiffre
Willi. G. hauptpostlagernd. 189

Schön gelegene

Wohnung
4 5 Zimmer und Cabinet, von
neu herziehender Familie zum
l . April zu miethen gesucht.

Offerten befördert die Exped
d. Bl. unter Chiffre Rentner L

Wkl. leeres Ummer
oder Stube zu miethen gesucht.
Näheres bei Jung, Michelsbera 26
2. Stock. a

Suche
kleine Wohnung

nebst trockenem Raume zun,
Lagern von Cerncnt. Sackkalk,
Schwemmsteinenu. dergl.
250 st. Morasch, Friedlichste. 6.

Gesucht
in guter Geschäftslage Räume für
ein Comptoir; erfordert, mindest.
3 Zimmer, erwünscht Entresol.
Zu adressiren an Bureau in
Wiesbaden Exped.des General-
Anzeigers. 237*

Adklhrilstr. 81
2. Etage, 5 Zimmer, 2 Balkon,
Küche mit Kohlenzug, Bad, zwei
Mansarden, zwei Keller re. per
1. April 1897 zu vermiethen.
Näheres Parterre. 96

ooöqoqcoq

AiMMtt 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern, großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver¬
miethen. Einzusehen Vormittags
von 11- 1 Uhr, Näh. daselbst
Parterre._2413

Albrechtstraße3l
Eckhaus, ganz in der Nähe der
neuen Gerichtsgebäude, ist die
2. Etage, 5 Zimmer, sämmtlich
nach der Straße gelegen, Küche,
2 Keller, 1 oder 2 Mansarden
auf 1. April zu verm. 105

Abreise Halber
schön möblirte Etage
3 —5 große Zimmer,
Küche, Badezimmer re.
für längere Zeit ab¬
zugeben . Näheres 1637*
Nikolasstr . 24 . 3 . St.

Mittel-Wohnung.
Bärenstraße2

ist eine Wohnung von 3 Zirn.,
Küche und Zubehör in der 2ten
Etage gelegen, per 1. April zu
verm. Näh. beiW. Berger. 224

Emserstraße 44
ist der Parterrestock, resp. die Bel-
Etage von 5 Zimmern nebst Zu¬
behör per 1. April zu vermiethen.
Anzusehen zwischen2 u. 5 Uhr.
Näheres 1. Stock. 130

FriedriGr 36
2. Etage, ist eine hochherr¬
schaftliche Wohnung von
6 Zimmern mit Balkon, 2
Mansarden, sowie compl.
Badeeinrichtung und jedem
Comfort per 1. April zu
vm. Nicol. Kölsch. 227

Gesucht
Laden u. Zimmer für Bar-
biergeschäft. Offert, u. X. B. 100
an die  Exp. d. Bl. 1860*

Simmer mit Pensum
sucht älterer Kaufmann, Jung¬
geselle, im Preise v. 60—70 M.
Adresse unter 8t . 8 . 200 an die
Exped. ds. Blattes.

8ade«
zu miethen gesucht für ein
feineres Spezial-Geschäft in der
Nähe des Marktplatzes. Off. mit
Preisangabe unter 2820 besorgt
die Exped. d. Bl. 2826

Vermiethungen
GrosseWohnung,

Zn verk. oder zu verm.
Villa „Rosenkranz",
Leberberg 10 mit groß.
Garten. Näheres durch die
Jmniobilien-Agentur von
2402 J. Chr.  Glücklich.

Harlillgstraße 13
ganze Etage, 2 Wohnungen, 3u.
4 Zimmer, Balkon, Erker, zwei
Keller, 2 Mansarden, zusammen
oder gctheilt auf April zu ver¬
miethen. Näh das. Part . 169

Moritzstraße 17
schöne Wohnung, 5 Zimmer nebst
allem Zubehör per 1. April 1897
zu verm. Näheres  Part . 231

Eleonorenstraße2
Neubau, Bel-Etage, enth. 3 gr.
Zimmer, Balkon, Kücheu. reich.
Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Elconorcnstraßc 2a, Part . 185

Friedrichstraße 45
3 Zimmer, Küche und Zubehör
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näh. Vorderh. 2. St.
rechts. 1962*

Mingaffk 7,
2 Wohnungen von je 3 Zimmer
und Küche (Glasabschluß) auf
1. April zu vermiethen. Näh. im
Laden bei 6 . Marimann 159

Helklienstriiße 12
1. Etage, 4 Zimmer, Küche,
Speisekammermit Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näheres
Parterre. 98

KtlllllmMrilßk7
schöne Wohnung, 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh. Part . l. 236

Sormenberg.
In der Villa Wiesbadener-

straffe 40 (25 Minuten vom
Curhause und Theater entfernt),
ist die Parterrewohnung, bestehend
aus 3 Zimmern,1 Küche, Balkon
mitZubch. u.Vorgartenbenutzung
für 360 M. pro Jahr auf 1. April
1897 zu verm. Näh. daselbst oder
Hellmundstr. 53, Part ., zu Wies¬
baden. 67

Kleine Wohnung.
Adlerstraße 52

eine abgeschlossene Wohnung, zwei
Zimmer, Küche und Keller auf
1. April zu verm. 5122

Feldstraße 13
eine Wohnung von 2 auch 3
Zimmern mit Zubehöra. 1. April
sowie auch 1 einzelnes Zimmer
zu verm. Zu erfr. Hth.  P . 278

Karlstraße 38
neues Hth., eine freundl. Woh-
nung, 3 Zimmer, Kücheu. Kell.
auf sofort oder 1. April zu vm.
Näh. Vorderh.  Part . 263

Kirchgasse 13
ist eine Frontspitzwohnung, best,
aus 2 Zimmern,2groß.Mansarden
Kücheu. Keller, ganz od. getheilt,
auf den 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst1. St . 136

Mein Laden
ist mit Inventar auf gleich od.
spät, zu vm.Adlerstr .lS . 71

MauritiuBrahe,
Ecke der Schwalbacherstr.,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohnung auf 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27.

Metzgergasse 12
in der Nähe der Marktstraße, ein
Heller, schöner, großer Laden mit
und ohne Wohnung auf 1. April
1897 sehr preiswürdig zu verm.
Näh bei Jos . Dienst . 175

Laden
für jedes Geschäft passend, preis-
wertb sofort zu vermiethen. a
_ Römerberg 39.
Wellritzstr. 49,

Neubau, Laden mit Wohnung,
sowie Zweizimmerwohnungen auf
1. April zu verm._ 120

Werkstätten etc.

Römerberg2|4
1 Zimmer n. Küche zu vm. Näh.
bei H . Zboralski . 195

SßMlbgcherstr. 37,
Hth., 2 Zimmer und Küche nebst
Zubehör per 1. April zu ver¬
miethen. 271

Schwallilichetslr. 45  a
1. Stock, 2 Zimmer, Küche und
Zubehör (Mt. 400) zu vermieth.
Näheres Nr 47, 1. 277

Kkilttkratzt 22
eine3 Zimmer-Wohnung auf so¬
gleich und zwei 1 Zimrner-Woh-
nungen auf 1. März zu verm.
Näh. 2 Tr . h. 1884

Sedanplatz4
Beletage5 Zimmer, Küche, zwei
Keller, 1 Mansarde, sehr elegante
Wohnung, per 1. April zu ver¬
miethen. 149

Näh. das. bei Karl GLttler.

Sutjiibeuliofftrnftr 16,
Terasse, 2. Stock, Wohnung v.
6 Zimmern, 2 Balkons, Küche,
Badekabinet, 3 Mansarden, zwei
Kellern wegzugshalberz. 1. April
zu vermiethen. Freie gesunde
Lage, weite Aussicht. " Preis
vierteliäbrlichM. 250. 1918*

Kurtage.
Kl.WaMMt6r.1a
zu vermiethen. Preis 2500 M.
jährlich, auch mit 4- 6000 Mk.
Anzahlung verkäuflich, sehr pass,
für Fremden-Pension. Näh. bei
P. G. Rück, Luisenstr. 17. 186

Roonstraße la
3 Zimmer in Parterre und je
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. April 1897 zu
vermiethen. Näh. im Hause und
Adelheidstraße 81, Part . 29

Roonstraße3
im 2. Stock, 2 Wohnungen von
je 3 Zimmern, Küche, Mansard.,
Keller sofort oder später zu vm.
Näh. dalelbst Parterre. 81

Schachtstraße3
Wohnung, 3 Zimmer mit Zub'
zu vermiethen. 5193*

Mtstraße 13.
elegante Wohnung von 4 Z>m.,
Küche und reichlich. Zubehör per
1 Avril zu vermiethen._80

Sedanstraße9
schöne Frontspitzwohuung,
2 Zimmer, Küche auf 1. April
billig zu vermiethen Näh. Part.

Steiugasse 23
Dachwohnung2 Zimmer, Küche
und Zubehör sofort oder später
zu vermiethen.

Landhaus
vor Konrrenberg

Wicsbadenerstraffe 2V
sind 2 schöne Wohnungen, neu
hergcrichtet, an rubige, kinderlose
Leute billig zu vm. Part ., zwei
Zimmer, Küche, Keller, Holzslall,
2. Etage, mit Glasabschluß, vier
Zimmer, Küche, Keller, Holzstall
mit Benutzung der Waschküche,
Bleichplatzu. Trockenspeich. 1750

IIaaaI'

Ksrnarck-Ring 13
ist ein großer schöner Parterre-
raum für alle Zwecke geeignet,
für Bureau, Engrosgeschäft, auch
als Werkstätte geeignet, mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen.
Näheres beiinBesitzerPh.Moog,
Nerostraße 16. 62

Frankenstr. 15
ein möbl. Zimmer an einen best
Herrn auf 1. April zu vm. 253

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

Ein 72 Quadratmeter großer

Keller
(Thorfahrt) mit oder ohne Cornp-
toirhäuschen im Hof zu verm.
auf gleich oder später. Näheres
Emserstr. 2, Part , r._ 131

Heltnenstraße 18.
eine große freundliche Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Keller, sowie
ein großer Weinkeller zu ver.
miethen. Näh. Part._ 163

Möblirte Zimmer
Albrechtftr. 31

zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Albrechtftr. 37
1 St ., erhält ein junger Mann
Kost und Logis. 1922*

Bleichstratze3
1. Stock, finden 2—3 jg. Kauf¬
leute Pension in besserer Familie.
Preis  50 M. pro Monat. 192

Zchivalbacherstr. 23.
Neubau, ist in der Beletage eine
Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör auf 1. April zu ver«
miethen. Daselbst auch2 Läden
mit Ladenzimmer. Näh. daselbst’
bei R. Faust . 112

MiidlM, WellnW .51
Wohnungen von 3 Zi„i., Küche,
Zubehör per 1. Apnl zu verm.
Näh. Bertramstraße 13. 129

Läden, Bik’eaus.
ladenu. fnkiipmrr
für Barbier ober Spengler ge¬
eignet, mit oder ohne Wob ung
gleich oder später billig zu verm.
Gefl. Offert, unter K. B. 100 an
die Exped. d. Blattes. 193

Bleichstr. 39
2.  St . r„ findet junger solider
Mann sogl. b. Logis. 1968»

DalJbrimrcnrutff 26
Mtlb. I I., finden zwei ausiänd'
Leute billig Kost u. Logis.  269

Mstraße 22
Hinterhaus Part , rechts, können
2 reinliche Arbeiter Kost und
Logis erhalten. 262

Frankenstr. 10
ist eine Mansarde auf 1. März2« hprmiftfw»rt

GHuii-Adolffirch6
4 St . links, finden reinl. Arb.
gutes Logis 1918'

HeilmuuSsttutzc4«
2. St . r., ein möblirteS Zimmer
zu vermiethen. 195V'

Hermannstraße 26
Vdh. 1 St . rechts, erhalten zwei
junge Leute Kostu. Logis. 207

üliiilimße 23
3. St ., kann ein anständige-
Mädchen Schlafstelle erhalten.

Kellerstraße 11
Gartenh. 1 rechts, ein freundl.
möbl. Zimmer mit oder ohne
Kost zu vermiethen. 167

Kirchgasse 19
ein möblirtes Wohn- u. Schlaf¬
zimmer an einen Herrn zu ver¬
miethen. Näh. bei Krieg im
Laden. 1443*

Metzgergasse 27
ein gut möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. a

Meßgergalse 35
ein ungen.möbl. Zim. im I .St.,
separ. Eingang, sofort zu verm.,
auch für Ärheiter Logis daselbst.
Zu erfr. im Laden daselbst. 126

Moritzstraße 36
sind zwei schön möblirte Zimmer
zusammen oder auch getrennt an
einen oder zwei Herren abzu-
qeben. 243

tenietillrölf 27.
Vdh. 3. St ., können2 anständ.
Leute schönes Logis erhalten, a

Platterstraße 24
2. StockI., ein freundl. möblnb
Zimmer zu vermiethen.

Schachtstraße3
ein Zimmer, Kücheu. eine heizb.
Mansarde zu verm. 1936_

HchWlbachkltjr. 49
Hth. 1. I., nahe am Michelsberg,
ist ein schön möbl. Zimmer m«
oder ohne Pension an ein &»•
Fräulein zu »erinietben. 1"4__

Sedanplatz4
Mittelbau 3 Tr . r., erhalten W-
junge Leute billiges Logis. __

Stemgasse 29
Vorderh. 1 St ., ein geräumig»
Zimmer an einzelne Person P
1. April zu vermiethen.

Wllnds1r.l4,2.Ä.
erhält ein anständ. junger
schönes Loqis mit Kost.

Wellritzstraße 29
Parterrezimmernach dermal - '
ev. als Laden aus 1. Aprilsvermiethen. —

Wellritzstraße 22
Hth. 1 links, erhält ein Arbeü
schönes Logis. ^

WelWM 3v.
Hth. 2., erhalten anst.
Schlafstelle.

Hochstätte 24
eine heizbares Marsard-t) ^
zu vcrniielben._ "TT-

Part .-Zim. fof. zu vm-
' 1909'



Rr. fl.

Rur 5  Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Donnerstag Mesbadener Ge «er»1-Arrzeiaer. 18. Februar 1897

fii, di- s- Rubrik bitten wir bis I « Uhr Vormittags in unl -r- r ei^ ulUfnn

‘Säte 3.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreiuial
bestellt, so ist di « vierte
Ausriabmc

■HF " umsonst.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
insämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F,Lehmann, Goldarbeiter
Langgaffe 3, 1. Stiege.

Kein Laden. 4551

Soeben ist eingetroffen:
Die Knust de«

der verschied . Speise » .
Mit vielen Abbildungen.

MT Preis 30 Pfg.

Ferner : 2629

?»»Zkmctttnbrchkn
Beide illustrirt und mit genauer

textl. Anleitung.
Preis 50 Pfennige.

La . Voigt ’ s
Buch- nnd Kunsthandlung
Wiesbaden Taunusstr. 28.
Bei Bestellungen von auswärts

sind 10 Pfg . Porto beizufügen

2 sch. WaslttlMMi
zu verleihen. 3928* 1

Hellmundstr. 2, Hth . 1 St.
Ein hellblauer

A»« n-M»sl!k»«»W
(Elsäfferin) billig zu verleihen, a
_Webergaffe 45 , 1 St.
Herren - und Damen

Maskcn -Anzüge
Storch,Schneemann , Clown , Rose,
Osterhase, Jägerin , Spanierin,
Pirettc , Elsässerin, Domino , theils
neu, theils einmal getragen , da¬
runter mehrere Preismasken von
3 M . an zu verleihen. 1893*

Adlerftraste 18 , Part
Elegante

Damenmaskenkostüme
billig zu verleihen oder zu verk.
1900 * Dotzbeimcrstr. 17, Htb . II.

ganz gewiß, wenn Sie nützl.
Belehrg . üb. neuest, ärztl.

Frauenschutz lesen. Per Kreuz¬
band gratis , als Brief gegen
20 Pfg . Porto . R. Qschmann,
Konstanz (Bad.) E. 25. 131/66

1 ArtvonZahnschmcr»
1 zen vertreibt äugen-W  blicklich Ernst Muffsschmerzstillende

dio Zahnwolle .*) Mit
»lr einem Extrakt aus
klrendstB Mutternclkensim-
»fftNostl . prägnirte Wolle.)

Rolle 35 Pfg . Franz Kuh « ,
Kronenparfümerie , Nürnberg,
Generaldepot . In Wiesbaden
bei Louis Sehild , Drog . Langg. 3,
E. Moebus, Drog., Taunusstr. 25
und Otto Siebort , Drog . yis -ä-vis
dem Rathhans . 7926

A elteres Mädchen 0. Frau
findet in kl. Familie dauernd.

Heim u. Familienanschluß.
Offerten unter 3 . 32 an die

Exped. d. Bl . 1966*

Alle Stickereiarbtilen,
sowie Ausstattungen werden
billig und schnell besorgt
Steingasse 2 , 3 Tr. rechts

ätickerelarbtitell,
sowie Monogramms jeder Art,
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt , auch werden ganze
Ausstattungen angenommen. Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer
berg 14, Hth . Frtsp . -

Wäsch zum Waschen
. ) * ■ und Bügeln

b)irb angenommen , schönu. billig
besorgt. Hellmundstraße 28, Bdh.
Dach bei Frau Mitter . 210

Wäsche.
.Hotel- und Herrschaftswäsche

^wd angenommen , schön und
billig besorgt. 1964*

Nerostraße 9,  2 St.
fürHorel , Pension

, - . , und Privat wird
angenommen und schnellu . billig
besorgt. 1948*

Näheres Adlerstraße 4, 1.

EMenWgckü
In dem Asyl „Lindenbaus " ,

«klleitzstr. 17 , wird fortwährend
5̂ ^ che, Vorhänge u . s. w. zum
Haschenu. Bügeln angenommen,
^a nur mit den Händen ge.
ebaschen wird , so haben die ver-
brten Herrschaften die größte

Sicherheit in der Behandlung der
Wasche. Fz wird noch dazu ein
Merk der Barmherzigkeit unter-
bbht. a

3m Aufträge des Borstandes:
P• Geisser , Hausvater.

Wegen billiger
^adenmieihe!

Iliirllrttli
neue Feder

Cvld.»0. Ankerubr
i Reinigen 1.40.
jNene Uhren

aller Art
I — - allepbillio . t.

'" «aff.Wewisscnhaftigkeit
U(). ^ *- - •»« , 820*

und » ilberarbeiter,
Steingafse 28.

Damen-
Maske « ,

neu, in eleg. künstlerischerAus¬
führung , sowie Domino bist, zu
verleihen 1816*

Helenenstraße 14,  Part.
/eine Herren. u. Damen -Masken-
« Anzüge von 3 Mk. an zu verl.
Adlerstr. 16 a ,Bdh . I Tr .l. 1932*

Eleganter

Masken-Anzug
zu verleihen. Näh . Steiugaffe 17,
Laden. 1809*

lll
zu verleihen 1Z85* I

Neugaffe 11, Stb. l. 2 Tr.
Elegante und!
gutsitzende .

werden angefcrtigt in und außer
dem Hause. Näheres
130 Lehrstraffe 2 , 1. Stock.

neu gefcrt. Sachen,
ebenso w. Costüme
stylger. nach Maaß
angefertigt u. ohne
Preiserhöhung ver¬
leihen. 1 Riegler,
Schneidermeister,

Langgaffe 43,
1. Stock. 2703

dtin Damen -Maskenanzug
sTirolerin ) , billig zu ver¬

leihen. 1956*
Frankenstraße 10, 4. St.

Mch.UaskenMM
billig zu verleihen.

Wellritzstraße 9, Hth.
ickine Preismaske , eine

Elsäfferin , 1 Tiroleriu
noch neu , billig zu verleihen. N.
Adelhaidstraße 56, Part.  276

ü̂cififs Atlas-Wi«
(Polin ), einmal getr., zu verleih,
oder für 30 Mk. zu verkaufen.
Kirchgasse9,1. r. 11- 4Uhr . 1973*

s sch. Maskenanziige
Puppenfee , Stevrin , weißseiden,
l Krott und Orientalin zu verl.
Albrechtstraße 7, 3. l.

8le-. DWiiiiLL "-
zu verk. Geisberg 2, r . P . 1975*

') Nachahmungen zurückweisen

Wer seine Fm lie- nnd
vorwärts kommen will, lese Buch
„Ueber die Ehe, wo zu viel Kinder¬
segen." 1 Mk.,Marken . Siesta-
Berlag Dr . 90 Hambnrg . 1625

Hund
entlaufen.

Ein schwarzer, kurzhaariger
Hund , aus den Namen „Minko“
hörend, abhanden gekommen.

Abzugeben Albrechtstraße 40.
Bor Ankauf wird gewarnt . 1955*

und Verkäufe
Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wondland . 244

Ein Stamm rcbhuhnfarbige 74
Bantam -Silberhals

zu 15 M ., ein Stamm Gold¬
fasanen */i ZU 30 M. abzu¬
geben. Näh . in der Exped. des
General -Anzeigers.  252

(inen kleinen, gelben Hund,
s 8 Monate alt , stubenrein, sehr

wachsam, billig zu verk. ev. zu
verschenken. 1944*

Weilstraße 10, Htb. Hans 2.
Mehrere ein- und zweithürige

Schränke . IKüchenschrank.Küchen-
ti ' chc, 2 runde Salonttsche, Seffel,
Stühle , 1 Eisschrank, Spiegel,
2 nußb . Bettstellen, 1 eis. Bett¬
stelle, aus 4 Zimmern gut er¬
haltenes Linoleum. Nähere- bei

Weingärtner,
Feldstraff « 3 , Hinterhaus,

1845*_ Parterre, _
I^ »letberschrünkr, Bett mit

Sprungrabmr 3th. Matr . u.
Keil, eisernes Beit mit Matratze
u. Keil, Stühle , billig zu verk.

11853* Wellritzstraße39 , Part , l.
ochh Betten mit Sprung-

rahmen , Matr ., Deckbett u.
Kiffen 70, einfachere 50, Deck¬
betten 12, Kissen 3,50 , Seegr .-
Matratzcu 10, Wollmatr . 15,
Roßhaarmatr . 40 , Sprungr . 20,
Sopha 35, Divan 45. 2thür.
Klciderschr. 28, Ith . 16 , Bcrtikow
30, Kommoden 20, Küchcnschr.
20, Tische, Stühle , Spiegel usw.
wegen Erspar , der Ladenmicthe
bill. zu verk. Adlerstr. 18, P.  1931*

Oxhofte
zu kaufen gesucht 2722

Fit. Klamp, Hclencnstraße1.

Flaschen
werden angekauft

Ph. Klamp, Helenenstraße1.
Billig zu verkaufen
1 Pctrolcum -Meßapparat , eine

gr. Petroleumlampe (Patent ), eine
Kartoffelwaage, 1 eis. Schutzkast.
für ein Petrolcumfaß , 1 große
Bettstelle bei VN . Kolb,
2790 Albrrchtstraffe 42

(Sin  gut erhaltener

Kinderwagen
wird zu kaufen gesucht. Off . u.
W. 6 mit genauem Preis an die
Exped. d. Bl.  1963*

erhaltener Elll
für Ein- u. Zweispänner , event.
mit Geschirr zu verk. 1958*

Saalgaffe 36 , 1 St.
Für Schuhmacher.

. Sohlleder -Abfallstücke für Repa
j raturen , Fleck- und Gelenkledcr
Iper Pfd . 30 Pfg ., bei Mehrab-
l nähme billiger. 1959*

Westendstraße 3, Stb . Part.
(sehr gut erhalten,
vou 1. Firma ),

Umstände halber sehr preiswürdig
zu verkaufen. Zu erfragen in
der Exped. d. Blattes . 174w

gesucht. Joseph Link , Buch
binderei, Friedrichstr. 14._<

1 Sattlergchitfe
gesucht. 1952*

A Assmus, Taunusstraße 7.

Indjtigcc Shlisstt
gesucht. 272

Hellmundstraße 41.

Kchlojfergesucht.
F. Wendler, Karlstr . 28,

gesucht. ’ ' 1954*
Rheinstraße 56, Stb . Part

lKin tüchtiger Bierkelluer ge
^ sucht. Marktstraße 26.  a

ca. 14 —15 Jahre , vom Lande,
ehrlich und brav

Ein Mädchen
für Hausarbeit gesucht 150

Sedanplatz 4 , Hth. Part.

Lehrmädchen
sof. gesucht Cigarrettensabrik
„Menes", M. u. Ch. Lewin,
Langgaffe 31 . 235

Tüchtiges , bestempfohlenes

Allein-Mädchen
zu bald . Eintritt gesucht.

Auskunft : Hooks , Bertram¬
straffe 17 , 1. Stock. 259
Ein junges kräftiges

Mädchen
am liebsten vom Lande, z. 1. März
gesucht. Näh . Friedrichstr 37,
Blumenladen . 1949*

von einem Fabrikgeschäft. Off.
unter 2811 an die Expedition d.
Blattes . 2811

'efkling gefutfit-
Für das Comptoir einer großen

Buchdruckerei wird ein mit gu.er
Handschrift und Schulkenntniffen
ausgerüsteter Lehrling per sof.
oder später gesucht. Off. unter
F. M. an die Exp, d. Bl. 1862

E»N'S&TÄ » braver Junge
zweisp. Fahren emger. und Ein - s kann die Schlosserei gleich oder
spänner-Schlitten Preiswerth zu
Verkäufen. 212b

Näh . in der Exped. d. Bl.

(>M 'ne Stellen;

Solide Leute
die sich durch den Ver¬
kauf eines Artikels, der in
jeder Familie gebraucht wirb,
viel Geld verdienen wollen,
werden ersucht ihre Adresse
an Arthur Katzschmann,
Dresden , Tittmannstr. 26
zu senden._ 2946
Tüchtiger , stadtkundiger:

Keifender
zum Vertrieb eines sehr absatz¬
fähigen Artikels gesucht. Näh.
Riehlstraße 5 , Brdrh . 1 St . r . a

später erlernen. ~ ’ 209
Louis Moos, Hellmundstr. 41
Ein braver 275

Drechslerlehrling
gesucht. W . Barth , Neug. 17

sucht 1872*
6 . Flechsei, Luisenstraße 18.

Ein Schneider-Lehrling
gesucht. 1961*
Peter Ernst. Faulbrunnenstr. 9.

Ein Sötücrlrljrling
gesucht. 1953*

A. Assmus. Taunusstraße7

Ei» lytjiemlchii»,
unter günstigen Bedingungen sucht
F . Bod «, Tapezierer, Stein-
gaffe 14.

Lohnender
Verdienst

bietet sich gewandtem u . fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Acquisition. Näheres durch die
Expedition unter Chiffre W. 200.

Ei» licht. Mädchen,
welches fein bürgerlich kochen kann
und etwas Hausarbeit mit über
nimmt gegen hohen  Lohn ge¬
sucht. Ebendaselbst findet ein
feineres Hausmädchen Stelle.
Gute Zeugnisse erforderlich. Ein»
tritt 1. März . Näh . im Moden-
geschäft Hirsch , Ccke Langgasse
u. Bärenstraße.  1841*

Waskenanzug
(Savoyardin ), zu verleihen.

Röderstraße 29, Part.
«in einmal getr. f. Masken¬

anzug ist zu verleihen o. zu
verk.Hermannstr .20,1 St . r .1798*

Steppdecken
weft «n nach den neuesten Mu .̂
u. zu billigsten Preisen angeftu.
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
a Michelsberg 7, Korbladen.

Ein eleg. nußb . polirtes

Vertiko w
eleg. u . eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr . 7, Part . 1818

Kindersitzwagen
für 6 M . zu verkaufen 1879*

Sckiachtftraße 5, Mb . Part.

Kr flru Ufrttitii mm
ringtfijrt. Zeitschrift
wird ein redegewandter junger
Mann bei hoher Vergütung ge-
sucht. Offerten unter X. 10 an
die Exped. d. Bl. _297b

Malergesellen
I für dauernde Arbeit gesucht.
Dotzheimerstraße 35.  2459

Angehende
Verkäuferin

für ein Special -Geschäft gesucht.
Offerten unter » 827 an die

Exped. d. Bl . 2826

| sofort gesucht 1883*
Conditorei Wellenstei »,

Rheinstraße 37.

TheaterschneiderinS 52
j kostume und Dominos . 1942*

Friedrichsiraße 47 , 3. !.

gesucht von ffi.
ritzthal.

Lisch , Well>
1977*

/Line Weitzstickerin u. ein
^ Lehrmädchen sof. gesucht.
Auch werden daselbst ganze Aus¬
stattungen billig gestickt. ,

Steingasse 12, 1.  St.

Ein junger , tüchtiger Mann
mit prima Zeugniffen , Soldat
gewesen, sucht

JlErttnnungefltllung
irgend welcher Art . Derselbe
kann auch Scribentenstelle verj
sehen. Best. Offerten unt . Z . 8
an die Exp, d. Bl . 1970*

Solider Mann
(Gärtner ), der auch mit Pferden
umgehen kann, sucht baldigst
Stellung , am liebsten bei einer
Herrschaft. Gute Zeugniffe . Off.
erbeten unter A. B . 225 an
die Exp, d. Bl.

jg . verh. Mann.
WUU ^C 29 Jahre alt , gelernt.
Kellner, Stelle als Kellner oder
Hausbursche P. Geiser , Diakon,
Wellritzstraße 17._ n

sucht tagsüber Beschäftigung . Näh.
Steingaffe 31 , Hth . Part . l. 1868*

Eine Frau
sucht Monatstelle oder einen Laden
zu putzen. Näh . Dotzheimcrstr. 50
im Dachlogis.

Perfekte Köchin
ücht baldigst Stellung . Offerten
unter 8 . 8 . 44 an die Exped.
erbeten. 1921*

Hctria

zu kaufen gesucht. 1939*
Kl. Dotzheiinerstraßc 5.

weiße gute Herrnhcmdeu
j J  für 12 Mk. abzngeben. 1915*
1 Feldstraße 1, 1. St.

Gärtner
im Gemüsebau und Mistbeet er¬
fahren , wird gesucht. Näh . bei
kt . (« . Molinth . Mauritius-
platz 7. 273w

Dienstmädchen
gesucht

(15 —16 Jahre alt), welches zu
Hause schlafen kann, Gustav-
Adolfstraße 16, Laden. 232

für mmllgkltlilht»
Ardeltsmchwki»

im Rathhaus.
Telephon-Anschluß 19 (RatbhauS ).
Abtheilung für Männer-

Arbeit finde« :
1 Barbier
2 Buchbinder
2 Dreher (Holzbreher)
2 Gärtner
2 Hausburschen
1 Installateur
1 Knecht
1 Sattler
8 Schlaffer
2 Schmiede
3 Schneider
1 Schreiner
2 Schuhmacher
1 Spengler
1 Tapezierer
1 Bergolder
2 Wagner
1 MalerLehrling
1 Tüncher -Lebrling
1 Wagner -Lehrling
1 Glaser -Lehrling
2 Buchbinder-Lehrlinge
1 Steindruckerlehrling

Arbeit suchen»
1 Friseur
2 Glaser
2 Köche
3 Krankenwärter
2 Küfer
3 Kutscher
2 Lackirer
1 Maler f
1 Photograph
8 Tüncher
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Anzeigen. Empfehlung.
Mache einem Tit. Publikum von Wiesbaden und Umgebung die jjfj

“ - '--E 1JL das in der Webergasse Nr . 2 , im ««ergebenste Anzeige, daß ich
Entresol stehende

Rigi-Relief
»Y» käuflich erworben habe und dasselbe von
0 Sonntag , den Ä1. Februar 189 ^ ,

auf einige Zeit zur Besichtigung wieder eröffnen werde.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

jjju Heinrich Georg,
langjähriger Restaurateur in Wiesbaden.

Alles Nähere durch die Anschlagzettel 2828

Suppenwürze hat alle Vorzüge der Haltbarkeit. Ausgiebig»
keil und Billigkeit und ist in Original-Fläschchen von 65 Pf.
an zu haben in der Central-Drogeric von Wilhelm Schild,
Friedrichstraße 16. Filiale Michelsbcrg. 135

Die Originalfläschchen von 65 Pfg. werden zu 45 Psg.
fl̂ lchenigĉ ^ ^ w ^ u 7» Psg. mit Maggi's Suppenwürze nachgefüllt._ _

■ mm  §
' ■JCi. >^ T

SiiuäferaiitSr' KHiiobtieit'Kj ^ WW ^ dwG'rossherftäs .' ?*« :«

Färberei Wascherei
,• !Ja'msr.-&'HeiT8niardei'ol3e,'.Spitzen . F2derri,-Handschur.f

-S: h :rme . Gardinen .,Möbel : &Oecorattr>nssroffe ctc

KWßH

Larijga;• t.ar £4a " ° Wiesbaden

: iHelzer iÜomban -Cieldloose i | “ ftäSSlU
Gewinnziahung

300,000 Mark, 6361 Geldgewinne,
Haupt¬
treffer

LOOSE a 3 Mark 30 Pfq. (Porto und Liste 20 Pfg. extra) sind zu beziehen durchF. A
In Wiesbaden zu haben bei M. Cassel, Kirchgasse, u. F. de Fallois, Langgasse.

50 .000 , 30,000,10,000 Marku,$.«>
Schräder , Haupt-Agentur, Hannover , Gr. Packhofstr. 29.

Kohlen-, Coke- und Brennholz-
Handlung

von
Wilh . Onnenkohl,

Gegründet 1854 . * Telephon No . 94.
Geschäftsstellen:

Ellenbogengasse 17 und Adelhaidstraße 3a,
empfiehlt bei Bedarf zum gefl. Bezüge für Haus- und

Küchenfeuerungen:
In Qual. mel. Hansbrandkohlen.
Ta „ gewasch. mel. Ösen - u. Herdkohlen , grob.
Ia „ Nußkohlen . Korn I..
la „ Eier -Brikets , Zeche„Alte Hase».
1a „ Patent -Braunkohlen -Brikets.
Ia Destill . Heiz Cokes in 5 Korngrößen.
trockenes kies. Bündelholz ), um  Fx^eranzünden,

„ „ Anzundeholz )^
sowie Holzkohlen und Lohkuchen.

Kohlscheider , Anthrae :-Wüfelkohlen,
für Amerikaner- und andere Dauerbrand-Oefen,

sowie halbfette Würselkohle»
1866 nicht backend und rußend.

| Achtung ! |
@Chocolade 9 Garant rein.M

Zwiebeln
(gesunde Waare) 10 Pfd. 45 Pfg., Ctr. M. 3.80,
Sauerkraut Pfd. 6 Pfg., ,, „ b .—,
Maronen Pfd. 15 Pfg., ,, ,, 14.—,
gelbe Rüben Pfd. 4 Pfg., „ „ 3.—,
gelbe Kohlrabi Pfd. 4 Pfg., * ,, 3.—,
gelbe Kartoffel » Kumpf 22 Pfg., „ „ 2.40,
Magnum bonum Kumps 22 Pfg., .. „ 2.60,
Mauskartoffeln Kumpf 35 Pfg., , „ „ 3.50,
Apfelsinen Stück 4 Pfg., Dtzd. 45 Pfg.,
Citrone » „ ö „ „ 55_ ,,
Holländer Rothkohl Stück 15- 2» Pfg.,

„ Weißkohl 15—25 „
„ Wirsing „ 15—25 „

stets in frischer Waare zu haben bei
W . Hnhmann,

Rämerbera 23 . Tboreiugang u Man -raaffe 17.

2804

Garant, re
1 Pkund 90 Plg-,

€acao « garautirt rein1
1 Pfund Mk. 1.40

1- “ J- Frey,
VEcke Schwalbacher- U

und Luisenstrasse. [h]
^ - - " — — — — — —-

Harry Süssenguth,
15 SchwalbachOrslraase 15,

vis-k-vis der Infanteriekaserne, 4688
empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtlichePolsterartikel

wie:
Stahlspringfedern, Seegras, Rosshaare, Gurte

Kordel, Grelle, sowie sämmtliche Umzugs artikel.

Photographische Anstalt36*Ch" ~ - - Ä-*“f
emp

Preise:
Creorgf Sclilpper ^ se 8'

empfiehlt sich bei bekannt guter Ausführung.
7 Bistt 5 Mk., 12 Visit 8 Mk..

3 Cabinet 6 Mk.. 7 Cabinet 10 Mk..
12 Cabinet 18 Mk. — Größere Bilder billigst.

Sonntags den ganzen Tag geöffnet.
Proben von jeder Anfnanilir . 2243

in dem eigens hierzu angenehm eingerichteten Lolale

Kohlen
billigster und bester Hausbrand empfiehlt in stets frischen
Bezügen W » lt © F 9
234 Hirschgraben 18a , nächst Ecke Römerbergn. Webergasie

Möbel tmd Betten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserlkichterung. 1263
_ . A . l .elch »T . Adelhaidstrasie 40.

Dominosn.Bkasken-Costüme
ia großartiger Auswahl, vom einfachsten bis hochele¬
gantesten am Lager. Reelle Preise . 2815

Wiener Masken - Ii«ili =Anstalt
8 Wilhelmstraste 8 . Hotel Mctrovolc Mdm Rehak.

inte -fciltilwfilt
von

Jacob Fahr,
Goldgasse 12 , 1. Stock.

Durch Ersparung der Ladenmiethe verleihe sehr
billig: Herren - n . Damen -Costüme , Dominos,
Bärte u. Perrücken.

Verkauf von allen möglichen Geflchtslarven,
_Verleihen von Fräcke n re._ 2793

Schuhwaaren!
Wegen Umzng nach Mauritiusstraße » ,

Eck- Schwalbacherstraße , verkaufe, um damit
zu räumen , nur prima Schuhe und Stiefel
jeder Art für Herren , Damen und Kinder zu
und unter Einkaufspreis.

Reparatnren schnell, gut und billig . 2783

J © sepli Siedler,
17 Neugasse . Neugaffe IT

Änch ut diesem Jahre erösine einen
Extra Kursus im Zuschneiden

und Anfertige » sämmtl . Damen u. Kinder -Garde ^ be».
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Bienen " wurde mit großem Beifall ausgenommen . In der

daran anschließenden Diskussion wurde sehr daraus hingewiesen,
welchen Bortheil neue Waben sowohl im Honig als auch im Brut
raum bringen . Herr Pfarrer Kopsermann  theilt dann noch
mit , wie weit die Vorbereitungen betr . der im Sommer stattfindenden
Wanderversammlung deutsch-östcrr . Bienenwirthe eingeleitet.
Auch am Sonntag konnte wieder eine recht bedeutende Summe,
als Erlös für im Depot verkauften Honig au die Mitglieder zur
Auszahlung gelangen.

— Silberne Hochzeit feiern am 18 . Februar Herr Schuh¬
macher Wilhelm Hahn  und Frau.

* Curhaus . Die Mitwirkung unserer hochgefeierten Mit'
bürgcrin Frau Maria Wilhelmj und der Wiener
Pianistin Fräulein Ella Pancera  kennzeichnet das am
Freitag dieser Woche , den 19 . Februar,  stattfindende
elfte T y k l u S - Eon c er t der Curdircktion  als ein solches
allerersten Ranges.  Die Gesangcskunst unserer Mitbürgerin,
die ihr im In - und Auslände einen so hohen künstlerischen Ruf
einbrachte , bedarf wohl keines Commentars . — Das Bestreben der
Lurdirektion . in ihren Concerten neuerscheinende Künstler von
hervorragender Bedeutung dem hiesigen Publikum vorzusühren,
hatte dieselbe im vorigen Winter zum Engagement der jugendlichen
Ella Pancera  geführt . Hauptsächlich veranlagten sie dazu die
vorzüglichen Kritiken von Bernhard Vogel  in Leipzig und
Eduard Hans  lick in Wien . Der Beifall der Wiesbadener
Concerlbesuchcr und der ' einstimmige unsere Kritik bestätigten denn
auch im vorigen Winter alles Gute und Schöne , was über Ella
Pancera vorhergesagt wurde , wozu auch — was nicht unerwähnt
bleiben darf — die in der That reizende äußere Erscheinung der
Pianistin gehört.

* Der Localgewerbeverei « hatte gestern Abend wieder
einen seiner so beliebten Vereinsabende in der Restauration „Mainz.
Vierhalle " veranstaltet , welcher recht zahlreich besucht war . Herr
Rentner Ehr . Saat  eröffnet - dieselbe mit einer Begrüßung der
Anwesenden und brachte sodann ein Schreiben des Centralvorstandes
des Gewerbevereins für Nassau zur Verlesung , in welchem die Vor¬
stände der Localgewerbevereinc ersucht werden , Material zu dem auf
der vorigen Generalversammlung des Gcwerbevcreins von dem Ver¬
ein Biedenkopf gestellten Anträge , betr . die Einschränkung
bezw . Aushebung d.erGefängnißarbeit  einzubringcn.
Die Frage , ob und in welchem U,m fang das Hand¬
werk  durch die Gefängnißarbeit geschädigt werde , wurde zur Dis¬
kussion gestellt , an der sich nur Herr Schreinermeister Kießling
und der Herr Vorsitzende betheiligten . Letzterer betonte , daß der Ge¬
werbeverein in Wiesbaden schon in den Jahren 1886 , 1891 und
1893 den Antrag auf anderweitige Beschäftigung der Gefangenen
gestellt habe , daß diese Bemühungen aber ohne Erfolg gewesen seien.
Es scheint , daß ein schädigender Einfluß der Gefängnißarbeit auf
bas Handwerk in Wiesbaden im Allgemeinen sich nicht geltend ge¬
macht habe . Herr Architect Rock hielt hierauf einen interessanten
Bortrag über das P a t e n t - u n d M ust e r s ch u tz g e s e tz und
erläuterte in klarer , leichtvcrständlicher Weise die Bestimmungen
desselben, dabei seine Ausführungen durch zahlreiche Formularien
und Zeichnungen veranschaulichend . An den Vortrag schloß sich
ebenfalls eine Discussion , an der sich die Herren Reichard , Reg .-
Baumeister Woas , Knoop und Reinicke bethciligten . Hierauf
wurden von einigen Bereinsmitgliedern folgende Neuheiten vorge-
sührt : 1 ) von Hrn . Schreinermeister Knoop  ein Schubladen-
sthrer , 2 ) von Hrn . Electrotechniker B -l u m e r ein durch Accu-
mulatoren in Betrieb gesetzter l 1/, pferdiger Electro -Motor , wie
solcher nach Fertigstellung der städt . electrischen Centrale mit Bor
liebe benutzt werden dürfte , 3 ) von Hrn . Kaufmann I st e l eine
biegbare Email -Metall -Wandbekleidung . Weiter führte der Herr
Borsitzende einige in das Musterlagcr des Vereins eingegangcne
Neuheiten , wie ein Fischbandeisen , einen Windfangthürbeschlag mit
regulirbarer Federkraft , einen verstellbaren Schraubenschlüssel,
Drahtziegel für feuersichere Decken und Wandverputz u . dgl . mehr.
Zum Schlüsse dankte derselbe für das zahlreiche Erscheinen , machte
auf den nächsten Freitag in der Gewerbeschule stattfindenden Vor¬
trag des Hrn . Fabrikanten Kölsch  über „ Acetylenlicht " aufmerk¬
sam und theilte mit , daß photo -plastische Panorama in der Lang-

'gaffe für die Mitglieder deS Gewerbcvereins Karten zu ermäßigtem
Preise abgebe.

* „Die Wäschbitt " , das illustrirte Wiesbadener Fach-
Loch- und Krachblättche , erscheint Donnerstag den 18 . d. Mts.
Bormittags 12 Uhr , in zweiter Nummer . Die neue Nummer ent¬
halt Portrait und Selbstbiographie des langen Salts , einen Thei!
ber Sprudelvorträg « unseres Birrechens , Beiträge von Kurt Kraatz,
M. Barack , I . Rvsenthal u . s. w ., Portrait , Lebensbeschreibung
und einige Lieder von Philipp Keim aus Diedenbergen , ferner den
»Hannes Niedruffio " von Goldschmidt , Protokolle ! der großen
Fsankfurter Carnevalgesellschaft , eine Reihe humoristischer Gedichte,
tuie das „Mähschos " , „Der Schorsch Hot kaa Benummes " , Brief
vom Sultan von Wege Kreta an sein hiesige Vicekonsul " u . s. w
Jllustrtrt ist das Blatt wieder in vorzüglicher Weise von Herrn
Ferd. N i tz s ch e. Wir zweifeln nicht daran , daß es dem be¬
kannten Herausgeber , Herrn Franz B o f s o n g , auch diesmal
vollauf gelingen wird , recht viele Lachmuskeln in Bewegung zu
setzen.

* Invalidität - - und Altersversicherung . Während der
Zeit vom 1 . Januar 1891 bis Ende September 1896 sind von ver-
sicherten Personen des Kreises Wiesbaden (Stadt ) durch Ver¬
mittelung des Oberbürgermeisteramtes in Wiesbaden im Ganzen 145
»Nträge auf Bewilligung von Altersrenten gestellt worden . Davon
kamen bis Ende Dec . 1896 zur Erledigung : 127 durch Festsetzung
b' s Rentenanspruches , 16 durch Ablehnung , 1 durch den während

Verfahrens eingetretcnen Tod der Antragsteller . Die bewilligten
Altersrenten betrugen : in 1891 für 67 männliche und 60 weib-
«che Personen , zusammen jährlich — 18,570 Mark 00 Pfg . >—
®on den 127 Rentenempfängern sind bezw .waren beschäftigt : 14 in der
"and - und Forstwirthfchaft , 26 in der Industrie , 6 im Handel
und Verkehr , 46 durch Lohnarbeit wechselnder Art , 7 im Staats-
A Dienste , 28 im Gesindedienste . Ende Dez . 1896 blieben , nach
«hgang durch Tod rc , noch 91 Altersrenten mit zusammen
£U71 M . 20 Pfg . zu zahlen . Die Zahl der in der Zeit vom
W. November 1891 , von welchem Tage ab gesetzlich zuerst Anspruch
°uf Invalidenrente erhoben werde » konnte , bis Ende Decbr . 1896
durch Vermittelung des Oberbürgermeisteramtes in Wiesbaden ge¬
lullten Anträge auf Bewilligung von Invalidenrenten beträgt 171.
^avon kamen bis Ende Dec . 1896 zur Erledigung : 126 durch
K' sisetzung des Rentenanfpruches , 35 durch Ablehnung , 10 auf
lvUstige Weise . Die festgesetzten Invalidenrenten betrugen für
^ männliche und 45 weibliche Personen im Ganzen jährlich
vu 679  Mark 20 Pfg . Bon diesen Pesoncn waren beschäftigt:
: >N der Land - und Forstwirthschast , 24 in ' der Industrie , 10 im

I ? uudel und Verkehr , 57 durch Lohnarbeit wechselnder Art,

validi
uit Staats - rc. Dienste , 30 im Gesindrdicnstc . Nachdem 22 In-
penrenten durch den Tod der Empfänger und 9 durch Wieder-

Vwinnung der Erwcrbsfähigkeit der EiiivsLygcr rc. in Abzug ge-
Minen waren , blieben Ende Dezember 1896 noch 95 Invaliden¬

renten im Gesammtbetrage von jährlich 11995 Mark 40 Pfg . zu
zahlen.

- - Falb prophezeit : Der nächste kritische Termin , der
17 . Februar , ist 1 . Ordnung . Es ist zunächst trockenes Wetter,
vom 19 . bis 24 . jedoch rauhe Witterung mit Regen und Schnec-
fällen zu erwarten . Die Hochwassergefahr dürfte sich für den
Westen Deutschlands um den 17 . wiederholen.

* Befitzwechsel . H rc Bauunternehmer Max Hart-
mann  hier verkaufte seine neuerbaute Villa , an der Gartenstraße
belegen , an Herrn Kaufmann Heinrich Blume  hier . Das Ge¬
schäft wurde vermittelt und abgeschloffen durch die Immobilien-
Agentur P . G . Rück , Luisenstraße 17 . — Das Haus Zimmcr-
mannstraße 4 wurde für 125,000 M . an einen Herrn aus Brüssel
verkauft . Das Haus Nicolasstraße 20 wurde zum Preise von
155,000 M . verkauft . Beide Geschäfte wurden vermittelt und ab¬
geschlossen durch das Jmmobiliengeschäst von Phil . Ant . F e i l -
b a ch u . Otto Jacob  hier.

* Durch die Verstaatlichung der Hesstschen Ludwigs¬
bahn ist auch ein Zugführer derselben von der — Farbenblindheit
geheilt worden . Bor mehreren Jahren wurde der Betreffende von
dem Bahnarzte nach eingehender Untersuchung als farbenblind
erklärt , worauf er seit dieser Zeit nicht mehr als Zugführer fuhren
durfte , sondern seinen Rang beibehaltend , nur noch als Condukteur
verwandt wurde . Gestern nun wurde der Mann Morgens bei
Tage und Abends bei Licht von dem Vertrauensarzt der Direktion
Frankfurt in Frankfurt einer nochmaligen genauen Untersuchung
unterzogen und siehe da , es stellte sich heraus , daß der Beamte
gar nicht farbenblind ist. Daraufhin fährt derselbe von heute ab
wieder als Zugführer.

8 Jmmobilien -Bersteigerung . Die heute Vormittag im
Amtsgerichtsgebäude stattgehabte zwangsweise Versteigerung der
dem Kutscher Theodor D i e tz in Biebrich zustehenden Hosraithe ist,
da kein Bieter erschienen war , resultatlos verlaufen.

Waln. finnfl unb Wissenschaft.
— Trier,  16 . Febr . Der Küudigungsparagraph in den An-

stcllungsverträgcn der Schauspieler ist einem Sänger der hiesigen
Bühne verhängnisvoll geworden . Arthur Saalberg war bei Be¬
ginn der diesjährigen Spielzeit von dem Direktor unseres Theaters,
Oskar Henncbcrg , als erster Baß angenommen worden . Am
Abeud vor Ablauf der vierwöchigen Kündigssrist , kurz vor Beginn
der zur Aufführung bestimmten „Zaubcrflöte " , erzählte ein College
dem als Sarastro mitwirkenden Sänger , daß ihm der Direktor nach
der Vorstellung kündigen werde . Saalberg gerieth in die größte
Aufregung und sagte , er könne seine Partie nicht fingen , wenn der
Direktor nicht von der Kündigung adstehe. Um die Vorstellung zu
ermöglichen , gab der Direktor dem Sänger eine zusagende Be¬
scheinigung , stellte jedoch nach der Vorstellung bei der Staats-
anwaltschaft Strafantrag wegen Erpressuug . Obwohl nun bei der
Verhandlung vor der hiesigen Strafkammer der Theater -Capell-
meister Triebe ! aussagte , daß die Opern -Aufführung durch die
Weigerung deS Angeklagten nicht aufgchalten worden wäre , da
auch ein anderer wenig beschäftigter Sänger die Rolle des
„Sarastro " hätte übernehmen können , sah der Gerichtshof dennoch
in der That des Sängers eine Erpressung und verurtheilte den
bedauernswerthen Mimen zu dem geringsten Strafmaß von ein
Monat Gefängniß.

— Resi de nzthe  ater . Der neue Schwank „Sascha " von
Paul Hirschberger (Mitverfasser von den lustigen „ Bocksprünge " rc .)
wird am 20 . d. Mts . im hiesigen Refidenztheater das Licht der
Rampen erblicken . Der Schwank , nach einer französischen Novelle
bearbeitet , soll recht lustige , tolle Situationen enthalten . Die Regie
hat auf Wunsch des anwesenden Autors Direktor Dr . Rauch
persönlich übernommen.

8t . Frankfurt,  16 . Febr . Sonntag , den 21 . ds ., Abends
halb 8 Uhr , giebt der ^ Clavier -Humorist Herr O . Lamb org  eine
Soiree im kleinen Saale des Saalbaues und Mittwoch , den
24 . ds . , findet Abends 7 Uhr im Hoch'schen Conservatorium der
Liederabend von Miß Mary Forest  statt . Karten zu beiden
Veranstaltungen bei Stehl n . Thoma.

Az »s der Umgegend.
8 . Sonnenberg , 16 . Febr . Nach getroffener Vereinbarung

batten sich sämmtliche hiesige Vereine bereit erklärt , in zwei Con¬
certen zum Besten der hier zu gründenden K l e i n k i n d e r.
schule derart mitzuwirken , daß je die Hälfte der Vereine thätig
auftrat . Die erste Veranstaltung fand bereits am Neujahrsabend
bei Herrn Stengel  statt und die zweite war am Sonntag bei
Herrn Köhler  arrangirt . Ein überaus zahlveicheS Publikum
war auch diesmal erschienen und es vermochte der sehr große Saal
nicht Alle zu fassen , so daß Mancher wieder umkehren mußte . Nach
einer sehr beifällig aufgenommenen Ansprache des Herrn Pfarrers
Schupp eröffnet - die Reihe der Vorträge der Gesangverein
„Concordia"  mit dem Chorgesang : „ Germania , verzage
nicht " von Kuhn . Hierbei , wie auch in den weiteren Liedern be¬
wies der Verein , der unter der Leitung des Herrn Henkel  steht,
leine schon deS Oefteren rühmend erwähnte Tüchtigkeit . Mitglieder
des Kriegervereins  führten militärische Schaustücke heiteren
Inhaltes auf und der Verein „Jugendsroh"  betheiligte sich
in drei Nummern , die gerade für unsere jetzige Faschingszeit so
recht am Platze waren . Frau Wendel  aus Wiesbaden trug
zwei Deklamationen : Vom Pagen und der Königstochter " , sowie
ein Stoltze 'sches Gedicht in Frankfurter Mundart sehr gut vor.
Fräulein Reichard,  ebenfalls aus Wiesbaden , die von einem
früheren hier gegebenen Concert noch in bester Erinnerung steht,
sang mit Gefühl und Wärme mehrere sehr ansprechende Lieder.
Auch die beiden Herren Th . Stengel  und W . Schlick  von
hier , von denen Ersterer ein Violinsolo und Letzterer ein Flöten¬
solo , jedes unter Clavierbegleitung , vortrugen , hielten sich recht
wacker und bekundeten eine große Fertigkeit . Daß alle Aufführ¬
ungen sich des wohlverdienten Beifalls erfreute » , bewiesen die jedes¬
maligen lauten Kundgebungen . Nach Beendigung des Concertes
erfolgte eine Berloosung von einer großen Anzahl der verschie¬
densten , zum Besten der zu errichtenden Kleinkinderschule gestifteten
Gegenstände . Erst in vorgerückter Stunde konnte das tanzliebende
Publikum sich seinem Vergnügen hingeben . Der Zweck , der Kasse
der zukünftigen Anstalt einen namhaften Zuschuß zu überweisen,
jst jedenfalls erreicht worden.

Z Naurod , 16 . Febr . Das l andwirt hs ch aftli ch e
Wanderkasino für den Landkreis Wiesbaden  hielt am
Samstag Abend Hierselbst im Gasthaus „Zum Hirsch " eine land.
wirthschaftliche Versammlung , die überaus zahlreich besucht war,
ab . Der zweite Vorsitzende , Herr Förster Ilgen  von hier , er-
öffnete dieselbe mit einer Ansprache und ertheilte zunächst dem
Herrn Krcisobstbaülehrer G robb  cn - Wiesbaden das Wort zu
seinem Vortrag über „ Düngung " . Insbesondere schilderte Redner
die Düngung der Obstbänme , die Nothivcndigkeit derselben , die
dabei zu verwendenden Stoffe und Mengen , die Art und Zeit der

Ausführung derselben . Aus dem sehr sachlichen und interessanten
Vortrag entnehmen wir , daß alle Obstbäumc einer reichlichen und
entsprechenden Düngung bedürfen . Stickstoff , Phosphorsäure , Kali
und besonders für Steinobst , auch Kalk müsse den Bäumen ge¬
geben werden , entweder in Form von natürlichem (Stallmist oder
Jauche ) oder künstlichem Dünger . Das Frühjahr sei die beste Zeit
zum Düngen und solle man die Stoffe auch dahin bringen , wo
sie von den Wurzeln ausgenommen werden könnten . Daher müsse
mau die Stoffe in der Richtung der Kronentraufe und noch
darüber hinaus , nicht aber direkt ani Stamm geben . Eine recht
lebhafte Diskussion schloß sich an diesen sehr lehrreichen Vortrag
an . an welcher sich besonders die Herren Ilgen , Bürgermeister
Schneider , Lehrer Clöß und der Redner betheiligten . Auf allge¬
meinen Wunsch sprach Herr Ilgen  alsdann noch über Obstver-
werthung , besonders über den Obstverkauf und den Versandt und
gab recht praktische Winke . Zum Schluffe bemerkte der Herr
Kreisobstbaulehrer noch einiges über die Wiescndüngung . Auch
bei den Wiesen sei, wenn man sich gute und dauernde Ernten
sichern wolle , eine Düngung jedes Jahr nicht zu umgehen . Die
Wiesen bedürfen besonders Kali und Phosphorsäure . Eine Stick¬
stoffdüngung sei nur selten nöthig . Gerade Kali müsse in größeren
Mengen regelmäßig gegeben werden . Pro Morgen Wiese nehme
man ungefähr 5 Centner Kainit und 1 ' / , Centner Thomas-
phosphatmehl , bei dreischürigen Wiesen reichten die Mengen jedoch
nicht aus , man müsse sie da fast verdoppeln . Auch die Düngung mit
Kompost hob Herr Grob den  ganz besonders hervor und gab
Anleitungen zur Anlage und Behandlung der Komposthaufen.
Weiterhin machte Redner darauf aufmerksam , daß ein Durcheggen
der Wiesen nicht vergessen werden dürfte , den Wicsenbesitzern
stände hierfür ja die Gcmeinde -Wiescncgge zur Verfügung . Erst
in später Stunde schloß Herr Förster Ilgen  die Versammlung.

8t . Frankfurt , 16 . Febr . IV . Deutsch - nationale
Geflügel - Ausstellung.  Der Ausstellungsvorstand hat in
seiner letzten Sitzung den Vertretern der verschiedenen Ausschüsse
Mittheilung über den Stand der Vorbereitungen gegeben . Nach
denselben wird die vom 26 . Februar bis 1 . März c. in unserer
landwirthschaftlichen Halle stattfindende , wohl alle bisherigen Ge-
flügel -Ausstellungen an Bedeutung in jeder Hinsicht übertreffen.
Angemeldct zur Prämiirung sind bis jetzt ca . 1300 Hühner , über
200 Wasser - resp . Ziergeflügel , ca . 1500 Tauben , 280 Papageien
und über 1000 andere Vögel . Für 80 Quadratmeter Fläche sind
Anmeldungen für Geräthe -Ausstellung gemeldet . Das Ausstellungs-
Material , Käfige rc ., kommt in drei Doppclwyggons von Berlin.
Der Transport der Thiere rc. von der Bahn nach der Ausstellung
und von derselben wieder an die Bahn ist der bekannten Trans¬
portfirma H . Delliehausen hier übertragen , somit in den besten
Händen . _ _

(tlrpmmc trab letzte Kichrichte».
T Berlin , 17. Febr. Die „Nordd. Allg. Ztg."

meldet über die gestrige Feier im ReichSkanzler-
Palais:  Fürstbischof Dr . Kopp führte in seiner Ansprache
aus , daß olle bürgerlichen Tugenden nicht - sind ohne die
Treue gegen die göttliche Ordnung . Bei der heiligen Hand¬
lung umschlang der Prälat mit der Stola die beiden Hände
des Jubelpaare - und ertheilte seinen Segen . Die Musik
spielte einen Psalm und zum Schluffe die Motette : Bis
hierher hat mich Gott gebracht . Al - die Anwesenden den
Saal verließen , wo die heilige Handlung stattfand , war
soeben daS Kaiserpaar zur Beglückwünschung vorgesahren.
Alle Theilnehmer nahmen Ausstellung . Prachtvolle zahl¬
lose Geschenke deS In - und Auslandes wurden dem Jubel¬
paare dargebracht . Der Kaiser schenkte seine Marmorbüste.

O Berlin , 17. Febr. Bei dem Fürsten  Hohen¬
lohe  fand das Festmahl zu 68 Gedecken statt . Hohenlohe-
Langenburg toastete aus den Kaiser und dann aus daS
Jubelpaar . Der Reichskanzler betonte in seiner Erwide¬
rung die Dankespflicht gegen Gott , der ihn mit seiner
Gemahlin die Zeitgrenze dieses FesteS erreichen ließ , gegen
die Freunde , die er im Leben gesunden , und gegen
Verwandte und Bekannte , die ihn an diesem Lebensabschnitt
mit Beweisen ihrer Liebe erfreut haben . Der Reichskanzler
feierte die Fürstin , die ihm in guten und bösen Togen eine
lluge Beratherin und tapfere Freundin gewesen sei , und
schloß mit einem Hoch aus die Gäste und Familienglieder.
Den zweiten Toast brachte der Reichskanzler auf den Prä¬
laten Dr . Kopp  aus , der durch seine Anwesenheit und
seinen Segen dem Feste eine höhere Weihe gegeben habe.
Kopp dankte in herzlichen Worten.

(£ Berlin , 17. Febr. Am Samstag findet bei
dem Reichskanzler.  Fürsten Hohenlohe , ein parla¬
mentarisches Diner  statt . — Der Reichstags-
Abgeordnete Ahlwardt  ist gestern früh bei seiner
Familie in Groß -Lichterfelde eingetrosfen.

— Berlin , 17 . Febr . I m Reichstage erschien  heute
Abg . Ahlwardt,  ging auf den Präsidenten zu und reichte ihm
die Hand , welche dieser unter großer Heiterkeit des Hauses auch
annahm

\l  Dresden , 17. Febr. Die Kreuzkirche  ist
vollständig ausgebrannt.  Der Thürmer konnte sich
nur durch Herabklettern am Blitzableiter retten . Die Ur¬
sache des Brandes soll ein Defekt an der HeizungSanIagc
gewesen sein. Nachdem die Kirche bereits zweimal durch
Feuer und einmal (1760 ) durch Bombardement zerstört
worden war , wurde sie zum vierten Male neu aufgcbaut
und 1792 eingeweiht . Die Krruzkirche war eine der
schönsten und größten Kirchen Dresdens.

2s. Wien , 17 . Febr . Die „Neue freie Presse"
wirst die Frage auf , warum die Flottenabthei¬
lungen  drr Mächte «S unterließen , eine Landung der
Griechen zu verhindern.

d Wien , 17 . Febr . Einem Telegramm aus
Saloniki zufolge sind die Reservisten des dritten
Armeecorps  theilwrise bereits einbrensen.
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Vir Lage auf Kreta.
Die Besetzung der festen Plätze auf Kreta ist in der

Weise erfolgt , daß Kanea von einem aus 100 Russen,
100 Franzosen , 100 Engländern , 100 Italiener « und 50
Oesterreichern bestehenden Detachement besetzt wurde . Dies
Detachement wird von einem italienischen Offiziere be.
fehligt . Ein zweite » Detachement von derselben Stärke
und der gleichen Zusammenstellung unter des Befehl eines
französischen Offiziers hält sich zur unverzüglichen Landung
bereit . Die Flaggen der genannten fünf Mächte wehen
auf den Wällen der Stadt Kanea . Deutschland hat eine
eigene Vertretung auf Kreta , seine Interessen werden toieC=
mehr von Oesterreich mit wahrgcnommen , ebenso verfügt
es erst über eine bewaffnete Macht auf Kreta nach der
Ankunft der „ Kaiserin Augusta " . Deutsche Soldaten find
also bisher an den Kämpfe » um Kreta nicht betheiligt.

Trotz aller dieser Veranstaltungen zeigt sich Griechen¬
land , und zwar nicht nur das fanatifirte Volk , sondern
auch die Regierung de» Landes noch immer höchst wider-
spänstig . Auf eine von dem französischen Gesandten über¬
reichte Note erwiderte die Regierung , daß ihre Inter¬
ventionen auf Kreta durch die dortigen Metzeleien gerecht
fertigt und keineswegs durch den Wunsch , in dem Lande
Unruhen hervorzurufcn . veranlaßt seien. Die Regierung
sei deshalb auch jetzt noch entschlossen, mit den Truppen¬
sendungen fortzusahre », um die Ordnung aus Krete wieder
herzustellen.

Die Geschwaderchefs ' haben den Befehl sin Hände »,
unter alle » Umstände » und mit allen Mittel » einen weiteren
Zusammenstoß zwischen Griechen und Türken zu verhindern;
r» war auch die höchste Zeit , daß diese Weisung erging,
denn die griechischen Schiffe hatte » in de« kretenflschen
Häsen bereit » arg zu hausen begonnen »nd aus verschiedene
in türkischen Händen befindliche Häfen Bombardements er¬
öffnet . Die Pforte , welche beabsichtigt hatte , Truppen in
Theffalien einrücken zu laffen » hat aus Anrathcn der Mächte
davon Abstand genommen.

Wien » 17. Februar. Goluchowsky  konferirte
Abends mit dem deutschen Botschafter  über eine
Stunde . Die Ausrüstung weiterer österreichischer Schiffe
für Kreta  wird mit großer Beschleunigung betrieben.

o Rom, 17. Febr. Die Bewegung zu
Gunsten Griechenlands  wird immer umfang¬
reicher . Die hiesigen Studenten sandte « an diejenigen in
Athen und an da » griechische Volk überschwängliche Tele¬
gramme.

2s Paris , 16 . Febr . Der »Gaulols " erzählt , die
Kretasrage werde wahrscheinlich eine ungeahnte Lösung
finden, nämlich durch die Ernennung de » Prinzen
Georg zum Gouverneur von Kreta,  welche»
unter der Oberherrschaft des Sultan » verbleibe.

Kanea , 16. Febr. Es befinden sich 40 0 0 Auf-
ständische  in der Umgebung der Stadt . Die von den
fremden Kriegsschiffen mit Kriegsausrüstung gelandeten
430 Seeleute haben die Stadt besetzt. In derselben
herrscht vollständige Ruhe . Die Türken zeigen fich für
diese Maßregel erkenntlich.

Ö Coustantinopel , 17. Febr. Der provi¬
sorische Verwalter Kreta » , JSmail Bey,
telegraphirte an die Pforte , daß die Kämpfe aus der Insel
fortdaver » . Ein griechischer Kreuzer landete Truppen auf
kretenfischem Boden . Auch in Theffalien kam eS bereits zu
Konflikten . In Arma gab e» einen Zusammenstoß zwischen
griechische» und türkischen Truppe », wobei die Griechen
Verluste hatten ; desgleichen geschah in Punta.

Athen . 17. Febr. Nunmehr find auch die beiden
Jahrgänge der Marine -Reserve eiuberufen worden.

Athen , 17. Febr . DaS griechische ExpeditionS-
CorpS marschirt gegen Canea . Da aber die Flaggen von sechs
Mächten aus den Wällen der Stadt gehißt sind , können die Griechen
nichts unternehmen . _

Briefkasten.
H . W . Schierstein . Der Lieferant der Schapirographen ist

H. Hurwitz ii . Co ., Berlin C.

Heirath»
Junger intell . Mann wünscht mit beffer

sitmrten Dame bekannt zu werden , behufs Heirath.
Nicht anonyme Offerten unter X . 42 an die
Expedition d. Bl . . 1808*

Keflamont Bahnhof-Dotel,
Rheinstraße SS.

Donnerstag , de « 2 » . d . Mts . :

Metzelsuppe.
Morgen» : Wellfleisch mit Kraut,

Bratwurst und Schweinrpfeffer,
wozu sreundlichst einladet

Philipp Wagner , Restaurateur.
Gleichzeitig bringt ich einem geehrten Publikum zur gefälligen

KenMnißnahme . daß ich nunmehr in meinem Lokale vielseitigen
Wünschen entsprechend ein

prima Billard
ausgestellt habe und bitte Freunde und Gönner dieses Spieles um
geneigten Zuspruch.
Li4? Achtungsvoll Do» Vbig«.

für Packkisten
ständige Abnehmer gesucht.

L. Holfeld,
Porzellanhdlg , Bahnboffiraße 16

Suppenwürze erhöht überraschend den Wohlgeschmack der
Suppen und zwar genügen wenige Tropfen . Zu haben bei:

Peter Quint , am Markt . 135
Die Originalfläschchen von 65 Pf . werden zu 45 Pf . u . diejenigen
k M . 1.10 zu 70 Pf. mit Maggi's Suppenwürze nachgefüllt.

Panorama Photoplastik,
Langgaffe 25 , Entrees »!.

_ _ Zum 1 . Male hier . Neueste Erfindung . — Farben - ,
sowie Tag - und Nachtdeieuchrung . —

Entree 30 Pfg ., Kinder 20 Pfg ., 10 « arten 2 M .,
Schüler 1,50 Mk.

Wegen der großen Beifalls und starken Besuchs in den letzten
Tagen bleibt noch bis Samstag , den 20 . Fedr . ausgestellt:
Lago - , Maggiore -, Como - u . Luganer - Seen , Jsola Bella , Pescatori,
prachtvolle Darstellung ist der Sonnenaus - und Untergang mit der
selbstzuregulirenden Beleuchtung.  2711

Haut «, Hals -,
Harn - und

Nervenleiden,
Folg .jugendl.

Verirrung,
WWriiU
Schwächezust ., Gicht u . Rheumat ., Magen -, Darm -, Leber - u . Lungen
leiden , Migräne , Gelb - u Bleichsucht rc. finden fachgemäße Behandlung.
Verfahren nach den neuesten Errungenschaften auf dem Gebiete der

Homöopathie . 1803

Aug . Widerstein , Blncherstraße 9.
Diplom , pract . u . correspond . Mitgl . d. electr . homöop . Jnstit . Genf.
Sprechstunden v. 9 '/, — 11 ' /, u . 2 — 5 Uhr . Sonntags v . 10 — 12 Uhr.

Schierstein,
Ecke der Biebricher Land-
u . Jahnstraste ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche,
Mansarde , Keller rc . auf gleich
zu vermiethen . Näh . bei Heini *.
Wehmert IV. daselbst. 313b

Hochstraße 6
im Dach , 2 Zimmer und Küche
auf gleich zu vermiethen . 1802*

Junger Mann,
verh . , z. Z . noch in Stellung,
sucht sich möglichst bald zu ver¬
ändern , eo . als

Wem , Wliifn rc.
Gefl . Off . unter R . 23 an die

Exped . d . Bl ._ 1590

<Schmidt & § löcknerr
Edler eien:

Weinhandlung . ™49Comptoir:
1 Saalgasse 1

empfehlen ihre garantirt naturreinen

Moselweine ,
darunter besonders:

per Flasche oder Ltr . im Fass bezogen.
Obermoseler . . . . , . 65 Ff.
Cröver ,,, « • ■ * 70 „
Piesporter . . . . . . . 60  „
Graacher . . . . . . .65  „
Lösenicher  . , 90 „
Erdener . 100  „
Trittenheimer

u . s. w.
120  „

2671

Man verlange ausführlichen Preiscourant.

36 Pfg.
empfiehlt fortwährend frisch

Fritz Bossong,
" 42 a.

<fin fiäjt »T. Ä 1'
gesucht . Wo , sagt  die Exp . 1801*

®a Mlktlchkliag
gesucht . Hclcnenstr.  25 . 279

Gcädte Arbkitn
für Parketkreissäge gesucht.
Dotzheimerstraße 26 . 280

GemrMechmliiU
der vereinigten

Dachdecker -Gehilfe«
Wiesbaden»

Donnerstag , den 18 . Februar er ., Abends 8 '/, Uhr,
im Vereinslokale Michelsberg 28,

wozu alle Kollegen um zahlreiches Erscheinen gebeten werden.
1807 * Der Filial -Borftand.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 18 . Februar 1897 . 49 . Vorstellung.

32 . Vorstellung im Abonnement v.

Hansel und Gretel.
Märchenspiel in drei Bildern von Adelhaid Wette , Musik von

Engelbert Humperdinck.
Mufikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.

Regie : Herr Dornewaß.
Peter , Bescnbinder
Gertrud , sein Weib . . . . . * * *
Häusel ) . „ « • .Frl . Brodmann.
Gretel ) beten ffimber .Frl . Clever.
Die Knusperhexe . . . . . . Frl . Korb.

Taumännchm " ) . . . . Fr ° u Appelt -Pennarmi.
Die vierzehn Engel . Kinder.

Erstes Bild : Daheim . Zweites Bild : Im Walde . Drittes Bild:
Das Knusperhäuschen.

* , * Gertrud . , . Frl . Holmy , vom Stadt-
Theater in Mainz.

* » * Peter . , . Herr Strathmann , vom
Stadttheater in Mainz.

Vor dem zweiten Bilde:
„Der Hexenritt " , für großes Orchester.

Frühlingsklänge.
Tanz -Divertissement von Annetta Balbo.

Rach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt.
Anfang 7  Uhr . — Einfache Preise . — Ende gegen 9 ' /r Uhr.

Freitag , den 19 . Februar 1897 . 49 . Vorstellung.
33 . Boxstellung im Abonnement A.

Zum ersten Male:
Der Vicomte.

Residenz -Theater.
Donnerstag , den 18 . Februar . Zum 2 . Male : Unsere Frauen.

Lustspiel in 5 Akten von Moser und Schönthan . Anfang 7 Uhr.

Belchühalien - Theater.
Täglich große Speeialitäten -Borftellungen.

Anfang Abends 8 Uhr . Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Räheer durch die Anschlagzettel.

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 17. Februar.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeiger »̂ )

Staatspapier «.
1 . Reichsanleihe . >
3 »/, do.
3 . do.
4 . Preass . Consols
3*/» do.
3 , do, .
6 % Griechen ,
ö°/0 Ital , Rente . .
4°/0Oest . Gold -Rente
*7» Silber -Rente
t */j Portag , Staatsanl.
4 , /g do» Tabakanl.

Äussere An !,
Rum . ▼. 1881/88 .
*do . t . 1890 . ,
Russ . Consols . .
Serb . Tabakanl . .
„ Lt . B.(Nisoh -Pir . )
. St .- E.- B. H .- Obl.
Span , äussere AnL
Türk Fund - .

104,10
103 85

07 90
104 . 10
104—

98,-
87,10
89,30

104,60
38,60
87,10
94,-
24,-

100.10
98,70

102 30

6
o .
4 .
5 .
b.
5 .
4 .
57.
5%
57.
17.
47 , Ungar . Gold -Rente 103,80

Bank -Actien.
Deutsche Reichsbank . 157,40
Frankf . Bank , 178,60
Deutsche Eff .- W, -Bank 11620
Deutsche Vereins - „ 119,70
Dresdener Bank . . 157,70
Mitteldeutsche Cred .-B . 117 20
Kationalb , k. Deutschi . 145,50
Pfälzische
Rhein . Credit - ,

, Hypoth .- ,
Württemb . Verbk . ,
Oest . Creditbank

do.
do.

Zoll-

62,—
88 ,—
89,20
18 .90

Eb . , ▼. 1889 105 40
811b. . . 87,20

Argentinier 1887 63,—
. innere 1888 57,10
,  äussere . . 67,50

Unif . Egypter . 105,40
Priv . , . . 101 .60
Mexicanor äussere 94,30

do . E.-B (Teh .) 87,00
do . oons . inn . 8t . 26,16

Stadt -Obligationen.
47t abg . Wiesbadener 100,70
47 « 1887 do . 101,30
47 . do. v. 1396 100,60
47 , Stadt Lissabon 78,50
47 , Stadt Roml/VlU 1 pqM

47,
67,
57,
47,
47,
47,
37,
6°:„
57°
37.

183,10
137 10
168 .50
147 .50
305,25

Bergwerks -Aetlen.
Bochum . Bergb .-Gussst , 137,90
Concordia , , , 225,50
Dortmund Union -Pr. , 49 20
Gelsenkirchener . . . 179 —
Harpener . . . , . 176,50
Hibernia . 174,20
Kaliw , Asoherbleben . 148,70

do . Westerogeln . 174,—
Riebeck , Montan . . 189 , —
Ver . Kön . und Laurah , 164,—
Oestorr . Alp . Montan 70 50

Industrie -Actien.
AUgem . Elektr .-Ges , . 170 .—
Anglo -Cont -Guano . 81,—
Bad , Anilin .- u. Soda 425,—
Brauerei ßinding . . 228 .50

, z.  Bssighäus . 70,r-
, z . Storoh (8peier ) 154,—

Cementw . Heidelberg , 128,50
Frankf . Trambahn . . 259,—
La Velooe Vorz .-Acti 117,80

do , Stamm -Act . 117,50
Brauerei Eiche (Kiel ) 188,70
Bielefelder Masohf . . 335,—
Chern . Fabr . Griesheim 262,50

„ „ Goldenberg 163,80
• « Weder , . —- ~

Amerik . Eisnb .-Bds
6*/,Centr .-Pac, (West .) 100,40
6•/, do . (Joaq .) . 101,20
57 . Chic . Bari . (Jowa .) 108 50
47 . do . 93,30
47 « do . Burl . - Qney.

(Keaska -Div .) 86,—
57 , Chic ., Milir , u.St .P . 110,60
57 , Chic . Rock . Isl . u.

Pac . LM . Estu . CoU . 101,00
4°/, DonT. u. RioGrand

I . cona . Mtg . 86,80
4• /, Illinois Central . 99,60
67 , North . Pac . I . Mtg . 112,70
57 , Oreg . u. Calif . 1. , 84 .30
67 , Paoif . Miss . co . I . M. 82,40
67 , West N .-Y . u . Pen - 106 . -

sylranien L M.
Loose.

3 ' /,7 . Goth . Pr .-Pfdb . I.
37.
37.
37.
67,
27.

do . do . 1L
Köln - Mindener
Madrider . ,
Oest . 1860er Loose
Raab -Grazer >. ,

Türkenloose . . . .
Brannschw .Th . 20 Loose
Finnland . „ 10 ,
FreiburgerFr . 15 ,
Mailänder „ 46 ,

do , 10 ,
Meininger fl . 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do . in 7t
Dollars in Gold . .
Duckten . . . . .

de . al mar co , . —
Engl Sovereigns . , 20,36

116,80
140,70
1 0̂,30

42,80
126,20

93 .70
30 ,bO

106,-
66 .50
28 . 50
40 .—
13 . -
21 .40

16,18

4!lM
9,67

3/, ” Oest . do . 1880
37 , , do . (Eg .-Nr .)
50/ , Prag Duxer in G.
47 , Rudolfbahn . .
87 , Gar . Ital . E .-B. .
47 , Mittelmeerb . stfr.
47 , Bioil . E .-B. »tfr . -
37 « Meridionan , ,
47 , Livorneser . . •
47 , Kursk , Kiew , «
47 , Warschau , Wiener
5°|, Anatol . E .»B.-Obl.
5°|, Desto de Minas .
21lf  Portug . E.-B.1886
47 , do . 400er 1889
3°/, Salonique Monast
37 « do . Const .«Jonct.

Pfandbriefe.
37,7 , D . Gr .-Cred .-Bk.

Gotha 1107 ,rüokzb.
47, do. unkdb. b. 1904
87 , do . . . . 1905
47 . Fft .H -. Bk . 1882 -84
47 . do. 1885 -90
47 , do . 14 .ukb 0.1900
47 , Fft . H .-Cr.- V .-Ath.

(verl . a. 100)
47 , Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb , b. 1900-
87 , Nass . Landesb .-G.
31/, do . Lit .F . G.H .K,L.
87 , do. M. -N . . .
47 0 Pr , B .-Cr. VII/IX-
47 . „ Cr., - 1900er
3 »/ , Fr . Ctr .- Cr . . . .
4*/, Rh , Hypoth .-Bank
3' /, de . do.
47 « Wd . Bd . -Civ Au «<•

Sec , 1. unkdb . b. 1904
47o do . Ser . II

92 .70
95 .50

109,20
85 ,—
54 .80
97 . 10
88 00
57,40
58 .30

102,60
104,-

83 .80
82 .30
45 . 10
86.- -
52 .30
60 .50

103,-
103 .7
101,M
10 ' .SO

99,70

100,50

100 .50
100 .50
100,60
101.40
102,70
100,20
101 .7
J03,10

89,90

100.8"
Iu3,d0
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> Pilsener Genossenschafts-Brauerei

in Pilsen.
"Wir bringen hiermit aur geil . Kenntniss , dass unser:
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c
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Original Pilsner -Bier i
im

Cnrhans-Restaoraot Wiesbaden
(
(

znm Ausschank kommt.

J Pilsem
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Pilsener Genossenschafts-Brauerei
Pilsen.m 2842
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((

Ispaelitischep
liraer -KrantoVerein.

Die Mitglieder des isr. Männer-Kranken-Vereins
werden hiermit zu der am Sonntag , den 21. d. M,
Vormittags 9 % Uhr, im „Gemeindesaal"
stattfindenden

Gknml-Nkchumlililg
höflichst eingeladen.

Der Senisr : Simon Hess.
Tagesordnung:

1* Rechenschaftsbericht des Directors für das
Etatsjahr 1896;

2. Decharge-Ertheilung;
3. Wahl der Rechnungsprüfungs-Commission;
4.  Vorstands-Ergänzungswahl;
5. Sonstige Vereinsangelegenheiten. 2825

Verein

der aiiinigea Kellner
Wiesbadens.

Donnerstag, den 18. Februar er., Abends 8 Uhr
Grosse

Humorist. Sitzung

„Sprudel .”
Montag , ÄS. Februar 1897:

Dritte
Gkilml-Dkrl'«mmlil«s

im großen Saale des
Hotel Victoria.

Saalöffnung : 11 Minuten nach7 Uhr.
Einzug des Comitvs : 11 Minuten nach

8 Uhr präcis.
Fremden -Einfiihrung — soweit Raum vor

Händen- - nur durch Mitglieder: 4 Mark.
Hiesige können nicht eingeführt werden,
wieder zu dieser«Sitzung sind bis spätestens

Mittwoch, den 17. Februarc., bei Herrn W. Neuendorff,
Kochbrunnenplatz1, und Vorträge bei Herrn 6.
Kalkbrenner, Friedrichstraße 12, anzumelden.
2816 Der kleine Rath.

mit

BALL
w den Räumen der Tnrngesellschaft (Wfliritzstr .),
wozu wir sämmtl . Collegen und Freunde des Vereins ergebenst
einladen . Kappern und Stern sind am Eingang er¬
hältlich . 2769

Mainzer Carneval-Verein.
Sonntag , 21 . Febr . 1897,

Nachmittags von 5 Uhr 11 Minuten
bis gegen S Uhr AbendS:

Große FremdensiHung
in der neu decorirten

lanW« (SMlnllk)
z« Mainz.

Saal -Oeffunng 3 Uhr 11 Minuten.
Eintrittspreis an der Casse Mk. 4

ohne Unterschied für Dame« und Herren.
im Vorverkauf Mk. 8 für die Karte.

Line beschränkte Anzahl reservirter Plätze wird im Bor-
'TTauf, wie an der Casse zu Mk. 5 verkauft. Der Vorverkauf

»t* Samstag , den 20 . Februar , Abends , statt:
n Wiesbaden bei HerrnW . Bickel, Cigarren-Handlung,

^Biebrich bei der Dampfschiff-Agentur deS Herrn Clouth;
' " >er m Mainz in unserem Verkaufs Bureau StadthauS-

ftraße IS, am Donnerstag, den 18., Freitag, den 19.,
und Samstag , den 20., von Bormittags 11—1 Uhr Mittags
«nd Abends von 6—8 Uhr ; Sonntag , den 21. Februar,
van 11 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags.

^ . Die obligatorischen närrischen Kopfbedeckungen für Herren
"kn am Saaleingange bei der Tontroll « auSgegeben. 150/56

Uns Comite.

Hurrah die

Es ladet freundlichst ein

s
Donnerstag , den 18 . Febrnar.
in der Dachshöhle , Walramstr . 32:

* Nachfitzrmg
bei freiem Entree.

Einzug des Eomitees : 7 Uhr 71 Min.

Nächste « Sonntag : 2599
Grosses Ordensfest

Der kleine Rath.

Gasthaus zum goldenen Lamm.
Heute:

Frei -Concerf.
702 Achtungsvoll Konrad Deinlein.

KatM Kirchenchor
Derselbe veranstaltet Sonntag , den 31 . Fedr .,

im oberen großen Saale des Vereinshauses (Dotz-
heimerstraße 24) Abends8 Uhr anfangend eine

Äarneval. Abendunierhaltung,
bestehend in

Concert, theatralischen Aufführungen
und BALL.

Es werden zu dieser Veranstaltung besonders die
verehrt, inactivcn Mitglieder, sowie alle Freunde und
Gönner des Chores auf das Freundlichste eingeladen.

NB. Carnevalistische Abzeichen ä Person
50 Pf . sind am Eingänge des Saales zu lösen. 2795

Der Vorstand.

Sängerchor des Lehrerveins.
Samstag , den 20 . Felbruar d . J .,

Abends 8 Uhr:

Abendunterhaltung
im Saale des

Katholischen Vereinshauses,
Dotzheimerstrasse 24,

wozu die geehrten inactiven Mitglieder hierdurch ergebenst
eingeladen werden . 2840

Der Vorstand.
Bpi -

Nach Aunngen ! «
|HJ Dem Feldgeriehtsschöff 'en Herrn Christian
Hj Lieser  und seiner Ehefrau , Auguste,  geb . Schreiner,M zu ihrem
y Silbernen Hochzeitsfeste

die herzlichsten Glück - und Segenswünsche.
1975* Mehrere Verwandte,

Hotel„Einhorn“
Wiesbaden.
Morgen Donnerstag Abends

Morgens : Wellfleisch — Bratwurst — Sehweinepfeffer.
Abends : Souper.

1799 A. Dlerrtbaoh.

Große
Mobiliarversteigerung.

Wegen Hansverlranf «nd Räumung versteigere
ich im Aufträge de» Frl . Marie Schuckardt
hier, nächsten Donnerstag , de«

18. Februar er , Morgens 9V»
und Nachmittags SV» Uhr

anfangend, und den folgenven Tag, in dem Hause
8 Geisbergstratze 8

das gut erhaltene Mobiliar vo» 15 Zimmer « re.»
als:

20 compl. Betten mit Sprungrahmen, Roßhaar¬
matratzen und Keile, Waschkommoden und Nacht¬
tische, Handtuchhalter, Kommoden, Console, Schreib-,
runde, ovaleu, viereckige Tische, Stühle, Pfeiler¬
spiegel und Kleiderschränke, Salon-Garnituren,
einzelne Kanapees, Sessel, Chaiselongue«, Etagere,
Eckbretter. Spiegel mit und ohne Trümeaux,
Bilder, Teppiche, Vorlagen, Kleiderstöckeu. Gestelle,
Uhren, Bett- und Weißzeug, Glas, Porzellan,
Gallerien mit Lamberquins, Portieren, Vorhänge
und sonst versch. Gegenstände

öffentlich nieistbietend gegen Baarzahlung. 2808

Willi . Klotz,
Auktionator n. Taxator.

Büreau und Geschäftslokal: Adolphstrasie 3.

Holzversteigerrmg
Montag , den 22 . Fe

bruar l. Js ., Morgens
10 Uhr anfangend, werden im
hiesigen Gemcindewald in den
Distrikren„Heck" und „Hämmer¬
eisen" :

3 eich. Stämme von zus. 0,54 Fstmtr..
8 eich. Stangen Ir El.,

23 Rm. buch. Knüppel,
66 „ kies. Pfählholz 6 ',

139 „ „ Scheit- und Knüppel,
80 „ „ Knüppel,

450 buch., 495 kies. Wellen
an Ort und Stelle versteigert.

Dce Anfang wird im Distrikt „Heck" gemacht.
Schierstein, den 16. Februar 1897.

Der Bürgermeister-Stellvertreter.
300b Kraus . '

Carl Becker,Hknuuftet,NerHr.3,
empfiehlt silb. Cylinder -Remontoir -Uhren von
12 Mk. an ; Reaulateure , 14 Tage gehendm. Schlag¬
werk, von Mk. 12 an. Alle Reparaturen gut und billig.
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'Wegen  Aufgabe meines I âden - Geschäfte » unterstelle ich
mein gesammtes Waarenlager einem

und gebe ich sämmtllche Artikel theils zu und unter dem Selbst¬
kostenpreise ab.

Da es von jeher mein festes Princip war , keine sogenannte Schund-
waare , sondern nur die vorzüglichsten Fabrikate und die
besten Qualitäten zu führen, so liegt es im Interesse des kaufenden
Publikums , diese günstige Gelegenheit zu benutzen und seinen
Bedarf an soliden

Manufactur-, Leinen-, Wäsche- und Weisswaaren
bei mir zu decken.

Heinrich Leicher,
25 Langgasse 25.

Meine schone nnd fast noch mene Erker-Einrichtuug
gebe ich billig ab.

Fräcke
liefert nach Maaß von 30 M . an Garantie für «leg. Z
Stoffe u . Futter Ch. Fleohsel , Schneidermeister, Luisens

Für 50 Pfg . eine gute Brille
Wiesbaden . Caspar Führer , 48 Kirchgasse 48 . Telephon 309.

Am 11.u. 12.März, i

Ziehung
der

Pommerscher

RothesE§p Lotterie
3273 Gold * nnd Silber ■Gewinne SS

die mit 90 pCt . garantirt sind.

Hauptgewinn: 50,000 Mark Werth.

I .oose a 151., 11 für 1051.
Porto und Liste 20 Pf.
empfiehlt und versendet
auch gegen Briefmarken

Carl Heintze,
Berlin W .,

Unter den Linden 3.

Mal Geiverbeverein.
Am Freitag , den RS. Februar , Abends

8 Uhr , im Saale der Gewerbeschule , Wellritz¬
straße 34:

Bortrag
des Herrn Fabrikanten Nie » Kölsch über:

Das Acetylengas , seine Herstellung
und Verwendung zu Belcuchtungszwecken.

um-  Mit Demonstrationen. “» ■
Gäste sind willkommen. 2834

_ Der Borstand.
Carneval Verein

Wiesfoadensia.
Stifte

Damen Sitzung
cipmitt« Bil

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten widmen wir hiermit die Trauer-Nachricht, daß

unser lieber Sohn und Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Fritz Grether,
im Alter von 27 Jahren seinem langen schweren Leiden heute Abend erlegen ist.

Um stille Theilnahme bittet im Namen der Hinterbliebenen
Emil krether.

Wiesbaden , Frankfurt a. M ., den 16. Februar 1897.

Die Beerdigung findet am Freitag Mittag um 2 Uhr vom Sterbehause
Neugasse 24 aus auf dem neuen Friedhofe stait.

und

Mmiiiw von 20 Massen
(12 Damen u. 8 Herren)

Fastnachl-Samst-S'
de,» 27 . er., |

in sümmtlichen, närrisch decorirte»
Festsälen des

Solei SobülLvakot
verbunden mit

_ . Ordensfest.
Einzug des kleinen RatheS , in Begleitung von Pagen , Hellebarde»

und Tambours:

präeis 11 Minuten vor 9 Uhr.
Die Sitzung wird eingeleitet durch ein

preisgekröntes Gröffnungsspiel
Damen und Herren , die eostümirt erscheinen wollen, können

von Sonntag ab Costümsterne in nachfolgenden •‘r
stellen beziehen, woselbst auch andere Festtheilnehmer EtNlavuno
beantragen können. . . « b « «

Es sei ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, dav " v
Larvenz« erscheinen ist; es wird keinesfalls dief
lichkeit, sondern nur betr. „Costüm prannir

ver kleine Rath-
BerkanfSstellen für Costümsterne, wie Nnmelvun̂^

für Einladnugen befinden sich: KaufmannF. yei" ^
Bärenstraße 2 , Tuchhändler F . Hohmann , Graben |ir°v j{
Cigaretten -Fabrik I . Keiles . Webergasse 32, Eigarett v +

im. & CH Lewin, Langgasse 31, Cigarren-Handlung „
i Kirchgasse 15 , sowie auch bei den Mitgliedern des ^1,
’VlatheS.

Masken-Costüme
sowie Dominos zu verleiben und zu verkaufen

9 Goldgasse 9.
Anfertigung nach Maast.Frau M. Feuer .

Stofie
Siotationlbtud und V erlag : Wiesbadener Berla gsanstalt , Friedrich Hannemann. . Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und dos Feuilleton :̂ Chef-Rcdacteu

F ricdri chHanncmann; für  den lokalen und allgemeinen Theil : L>Uo von Wehren: für  den Inseralcntheil : Ang . Peile -- « „.„ „.«orf , — ‘
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